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Abkürzungen und Begriffe 

DTV durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage 

des Jahres in beiden Fahrtrichtungen eines Straßen­

abschnitts [Fz/24h] 

DTV mittlere DTV für ein Straßennetz bzw. -teilnetz 

[Fz/24h] 

PV Fahrzeuge des motorisierten Personenverkehrs: Fahr­

räder mit Hilfsmotor (Mofas, Mopeds, Mokicks), Kraft­

räder, Personenkraftwagen, Kraftomnibusse 

GV Fahrzeuge des Güterverkehrs: Lkw bis 2,8 t zul. Ge­

samtgewicht, Lkw mit mehr als 2,8 t zul. Gesamtgewicht 

ohne und mit Anhänger, Sattelkraftfahrzeuge, Spezial­

und landwirtschaftliche Fahrzeuge 

Kfz Kraftfahrzeuge: Summe aus Personen- und Güterverkehr 

GVL leichter Güterverkehr: Lkw bis 5 t Nutzlast bzw. 9 t 

zul. Gesamtgewicht ohne und mit Anhänger (wird in der 

Bundesrepublik Deutschland bei Straßenverkehrszählun­

gen nicht mehr erfaßt) , landwirtschaftliche Fahrzeuge 

GVS schwerer Güterverkehr: Lkw über 5 t Nutzlast ohne und 

mit Anhänger, Sattelkraftfahrzeuge, Spezialfahrzeuge 

SV Fahrzeuge des Schwerverkehrs: Kraftomnibusse, Lkw mit 

mehr als 2,8 t zul. Gesamtgewicht ohne und mit Anhän­

ger, Sattelkraftfahrzeuge 

Pkw-ähnliche Fahrzeuge (bei automatischer Fahrzeuger­

fassung): Pkw, Lieferwagen (leichte Lkw) ohne hintere 

Zwillingsbereifung 



Lkw-ähnliche Fahrzeuge (bei automatischer Fahr­

zeugerfassung ) : Lkw über 2,8 t zul. Gesamtgewicht , 

alle Kfz mit Anhänger (auch Pkw mit Anhänger), 

Zugmaschinen, Kraftomnibusse, Spezialfahrzeuge 

A,B,L,K Straßenklassen des überörtlichen Verkehrs: Bundes­

autobahnen (A), Bundesstraßen (B), Landes- bzw. 

Staatsstraßen (L) , Kreisstraßen (K) 

Freie Strecke: 

- Strecken (Straßen) außerhalb von Ortschaften 

- Strecken innerhalb von Ortschaften 

mit weniger als 5000 Einwohnern 

mit mehr als 5000 und weniger als 80.000 Ein­

wohnern, wenn sie 

beiderseits an freie Strecken anschließen 

und kürzer als 1000 m sind 

nur einseitig an eine freie Strecke an­

schließen und kürzer als 500 m sind 

- Strecken zwischen zwei Stadt- (Gemeinde-)teilen 

(ehemals selbständige Gemeinden) einer größeren 

Stadt (Gemeinde) 

Einzelheiten hierzu siehe [5] 

JFL Jahresfahrleistung: Summe aller in einem Jahr auf 

einem vorgegebenen Straßennetz von allen Kraftfahr­

zeugen zurückgelegten Wegstrecken [Fzkm] 

Schwerverkehrsklasse: Bereich annähernd gleich 

großer Schwerverkehrsstärke 

Silhouette: Gruppe von Kraftfahrzeugen, bei denen 

nicht nur wie bei den Fahrzeugarten der Umriß der 

Fahrzeuge annähernd übereinstimmt, sondern zusätz­

lich auch die Anzahl und die Anordnung der Achsen 



1 . Einleitung 

Im Rahmen von Straßenverkehrszählungen mit automatischen 

Zählgeräten wird in der Bundesrepublik Deutschland aus Auf­

wandsgründen bei dem am häufigsten verwendeten Erfassungs­

system (Induktivschleifendetektoren ) im Regelfall nur zwi­

schen Pkw-ähnlichen und Lkw- ähnlichen Kraftfahrzeugen un­

terschieden. Diese Untergliederung des Straßenverkehrs 

reicht für viele Fragestellungen nicht aus, da hierbei zum 

Beispiel weder eine Trennung in Güter- und Personenverkehr 

noch eine Unterteilung nach l eichtem und schwerem Güterver­

kehr möglich ist . 

Bei den in der Bundesrepublik Deutschland im Abstand von 

fünf Jahren durchgeführten manuellen Straßenverkehrsz~hlun­

gen auf dem überörtlichen Straßennetz wird der Straßenver­

kehr visuell nach zehn Fahrzeugarten untergliedert (An­

hang 2) : 

- Fahrräder 

- Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas, Mopeds, Mokicks), 

Kleinkrafträder mit Versicherungszeichen 

- Krafträder, Motorroller 

- Personenkraftwagen und ver gleichbare Fahrzeuge wie Kombi-

nationskraftwagen , Krankenwagen , Kleinomnibusse (bis neun 

Sitzplätze ) auch mi t Anhänger 

- Kraftomnibusse 

- Lastkraftwagen bis 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht (auch 

mit Anhänger) 

- Lastkraftwagen mit mehr als 2,8 t zulässigem Gesamtgewicht 

ohne Anhänger 

- Lastkraftwagen mit mehr als 2 , 8 t zulässigem Gesamtgewicht 

mit Anhänger 

- Sattelkraftfahrzeuge 

- Spezial- und landwirtschaftl i che Fahrzeuge 

Die hieraus ermitte l ten Verkehrsdaten (Fahrleistungen, Ver­

kehrssär ken, Verkehrszusammensetzung ) dienen a l s Ausgangs-
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basis für Planungs-, Steuerungs- und andere Straßenbaumaß­

nahmen und finden Eingang in die Unfallforschung. 

Für spezielle Fragestellungen, wie z. B. die Buchführung 

über die Ausgaben für die Verkehrswege, wird nach der Ver­

ordnung (EWG) Nr. 1108/70 des Rates der Europäischen Gernein­

schaften eine zusätzliche Aufsplittung des Schwerverkehrs 

nach 

Silhouette und Achsenzahl der Fahrzeuge sowie 

- zulässigem Gesamtgewicht und effektiver Achslast 

verlangt. Wegen technischer Schwierigkeiten in einigen Mit­

gliedsländern der Gerneinschaft wurde die zusätzliche Auf­

splittung nach zulässigem Gesamtgewicht und effektiver Achs­

last bis auf weiteres ausgesetzt (Verordnung (EWG) Nr. 1384/ 

7 9) • 

Aufgrund der vorgenannten Verordnung wurde im Jahr 1985 an 

repräsentativ ausgewählten Zählstellen auf Außerortsstraßen 

der Verkehr nicht nur nach den aufgeführten zehn Fahrzeug­

arten, sondern es wurden zusätzlich die Fahrzeuge des 

Schwerverkehrs nach der Anzahl und Anordnung der Achsen 

unterschieden. 

Auf dieser Grundlage konnten die auf den Straßenklassen des 

überörtlichen Verkehrs erbrachten Jahresfahrleistungen ent­

sprechend der Verordnung der Europäischen Gemeinschaften 

aufgesplittet werden. 

2. Datenerhebung und -auswertung 

Die Daten mit der erforderlichen Spezifizierung wurden in 

Form einer örtlichen und zeitlichen Stichprobe erhoben. Die 

Einbeziehung der Datenerhebung in die allgerneine Straßen­

verkehrszählung brachte den Vorteil, daß durch die Synchro­

nisation für die Hochrechnung der Erhebungsdaten zu durch­

schnittlichen täglichen Verkehrsstärken (DTV) für die ein­

zelnen Erhebungsquerschnitte dieselbe Hochrechnur.gsrnethodik 



verwendet werden konnte, wie sie für die übrigen Zähldaten 

der Straßenverkehrszählung galt. 

Die Fahrzeuge der vier Fahrzeugarten des Schwerverkehrs 
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- Kraftomnibusse, Lastkraftwagen über 2,8 t zulässiges Ge­

samtgewicht ohne und mit Anhänger sowie Sattelkraftfahrzeu­

ge - wurden zusätzlich nach der Anzahl der Achsen bei Zug­

fahrzeug und Anhänger gemäß Obersicht 1 unterschieden 

(Anhang 2). 

Anzahl der Achsen 
Fa hrz euga rt Zugfahrzeug Anhänger Silhouette 

Kraftomnibusse 2 - B 2 
3 und mehr - B 3 

Lastkraftwagen 2 - L 2 
ohne Anhänger 3 und mehr - L 3 

Lastkraftwagen 2 1 L 21 
mit Anhänger 2 2 L 22 

2 3 L 23 
3 2 L 32 
3 3 L 33 

sonstige Achskombinationen L SO 

Sattel kraft- 2 1 s 21 
fahrzeuge 2 2 s 22 

2 3 s 23 
3 2 s 32 

sonstige Achskombinationen s so 

Obersicht 1: Aufteilung der Fahrzeugarten des 

Schwerverkehrs in Silhouetten 

2.1 Auswahl der Zählstellen 

Die Auswahl der Zählstellen für die Silhouettenerhebung er­

folgte nach einem zufallsgesteuerten Stichprobenverfahren. 

Hierbei wurde je Straßenklasse - nach Schwerverkehrsklassen 

geschichtet - die Anzahl der Zählstellen so bestimmt, daß 

die maximale Abweichung des geschätzten vom tatsächlichen 

Anteil der Silhouette an der Jahresfahrleistung der über­

geordneten Fahrzeugart bei Bundesautobahnen nicht mehr als 

3 Prozentpunkte, bei Bundesstraßen nicht mehr als 5 Prozent­

punkte und bei Landesstraßen nicht mehr als 6 Prozentpunkte 

betrug. 
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Aus Aufwandsgründen wurde auf Zählungen an Kreis- und über­

örtlichen Gemeindestraßen verzichtet. Wie später gezeigt 

werden wird (Kapitel 4.1), kann dies akzeptiert werden, da 

die Ergebnisse für Landesstraßen mit hinreichender Genauig­

keit als Näherung für die beiden vorgenannten Straßenklassen 

übernorr@en werden können. 

Unter den oben genannten Genauigkeitsanforderungen wurden 

mit dem in Kapitel 1 des Anhangs 1 beschriebenen Verfahren 

als minimaler Stichprobenumfang ermittelt: 46 Zählstellen 

auf Bundesautobahnen, 69 auf Bundesstraßen und 141 auf Lan­

des- und Staatsstraßen. Für diese galten die gleichen Er­

hebungszeiten wie für die übrigen Zählstellen der Straßen­

verkehrszählung, d. h. bis zu 36 Zählstunden an bis zu acht 

Zähltagen (je zwei Normalwerktage, Freitage, Sonntage und 

Urlaubswerktage). 

Um mögliche unterschiedliche Anteile einzelner Silhouetten 

an der jeweils übergeordneten Fahrzeugart an Straßenquer­

schnitten mit hoher gegenüber solchen mit geringer Schwer­

verkehrsstärke berücksichtigen zu können, wurden die Zähl­

stellen nach der Schwerverkehrsstärke geschichtet. Die An­

zahl der Zählstellen je Schicht richtete sich nach dem län­

genbezogenen Anteil der betreffenden Schicht (Schwerver­

kehrsklasse) an der Netzlänge der Straßenklasse (Tabelle A 1 

im Anhang 2). Innerhalb der Schichten erfolgte eine regio­

nale Unterteilung nach Bundesländern ebenfalls proportional 

zur Straßenlänge (Ubersicht 2 und Ubersichtskarte). 

Straßenklasse 

Land Bundes- Bundes- Landes-
autobahnen straßen Straßen 

Schleswig-Holstein 1 1 9 
Niedersachsen 6 14 21 
Nordrhein-Westfalen 15 13 27 
Hessen 4 8 18 
Rheinland-Pfalz 3 4 19 
Baden-Württemberg 6 12 10 
Bayern 1, 17 37 

Summe 46 69 141 

Ubersicht 2: Anzahl der Silhouettenzähl stellen je 

Straßenklasse und Bundesland 



Infolge der geringen Anteile freier Strecken in den Ländern 

Hamburg, Bremen, Berlin und Saarland wurden in diesen Län­

dern keine Silhouettenerhebungen durchgeführt. 

2.2 Durchführung der Datenerhebung 
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Die Datenerfassung an den insgesamt 256 Zählstellen der Sil­

houettenerhebung oblag , wie die Erhebungen an den übrigen 

Zählstellen der Straßenverkehrszählung, den Straßenbauver­

waltungen der Länder . Der einzige Unterschied in der Durch­

führung der Datenerfassung an den Silhouettenzählstellen 

gegenüber den übrigen Zählstellen bestand darin, daß die 

vier Fahrzeugarten des Schwerverkehrs weiter unterteilt 

wurden; jedoch blieben die Anzahl der zu erfassenden Fahr­

zeugarten sowie der Erhebungstage und -stunden und die Tren­

nung des Verkehrs nach Fahrtrichtungen unverändert. 

Die Originaldatenerfassungsblätter wurden der Bundesanstalt 

für Straßenwesen zur Aufbereitung und Auswertung übersandt, 

welche die für die allgemeine Straßenverkehrszählung rele­

vanten Daten dieser Erhebungsstellen an das auswertende 

Ingenieurbüro weiterleitete, so daß die Hochrechnung der 

Erhebungsdaten zu durchschnittlichen täglichen Verkehrsstär­

ken (DTV) für die einzelnen Fahrzeugarten auch für die Sil­

houettenzählstellen gemeinsam mit denjenigen für die übrigen 

Zählstellen der Straßenverkehrszählung durchgeführt werden 

konnte. 

3. Hochrechnung der Erhebungsdaten zur durchschnittlichen 

täglichen Verkehrsstärke 

Aufgrund der Datenerfassung in Form einer zeitlichen und 

räumlichen Stichprobe mußten die Zählwerte zunächst je Zähl­

stelle auf die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

aller Tage des Jahres (zeitliche Hochrechnung) und anschlie­

ßend die DTV- Werte der einzelnen Zählstellen zur Jahresfahr­

leistung bzw . mitt l eren DTV je Straßenklasse hochgerechnet 

werden (räumliche Hochrechnung) . 
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Bei der allgemeinen Straßenverkehrszählung lag der Daten­

erhebung zwar ebenfalls eine zeitliche Stichprobe zugrunde, 

jedoch wurde bezüglich der räumlichen Erfassung eine Total­

erhebung durchgeführt, die lediglich bei den Kreisstraßen 

nicht vollständig eingehalten wurde. 

3.1 Zeitliche Hochrechnung 

Die zeitliche Hochrechnung wurde in zwei Stufen vollzogen. 

In der ersten Stufe wurden die bis zu acht vierstündigen und 

- an den höher belasteten Querschnitten - zusätzlichen bei­

den zweistündigen Zählwerte mit Hilfe von Stunden/Tag-Fak­

toren zu Tageswerten des jeweiligen Zähltages hochgerechnet. 

Diese Stunden/Tag-Faktoren sind abhängig von der Fahrzeug­

art, vom Wochentag, der Region (Gruppe von Bundesländern) 

und der Straßenklasse. 

In der zweiten Stufe wurden dann die Tageswerte mit Hilfe 

von Tag/Jahr-Faktoren in Abhängigkeit von Zähldatum, Bundes­

land und Straßenklasse auf DTV der den Fahrtzweckgruppen zu­

geordneten Zeitbereiche (Werktage, Urlaubswerktage und Sonn­

und Feiertage) umgerechnet. Für die Busse erfolgte an dieser 

Stelle - wie bei der allgemeinen Straßenverkehrszählung -

eine arithmetische Mittelwertbildung der einzelnen Tages­

werte je Fahrtzweckgruppe. Aus der mit der Anzahl der Kalen­

dertage für diese drei Zeitbereiche gewichteten Zusammen­

fassung dieser Zwischenergebnisse wurde die durchschnitt­

liche tägliche Verkehrsstärke für alle Tage des Jahres der 

einzelnen Silhouetten für jede Erhebungsstelle gewonnen. 

Die Einzelheiten des Hochrechnungsverfahrens, insbesondere 

der erwähnten Faktoren, sind dem Heft 36 der Schriftenreihe 

Straßenverkehrszählungen [1) zu entnehmen. 

Trotz der teilweise sehr kleinen Fahrzeuganzahl je Silhou­

ette an den einzelnen Zählstellen wurde das Hochrechnungs­

verfahren der Straßenverkehrszählung auch auf die einzelnen 

Silhouetten angewendet, um mögliche unterschiedliche Zusam­

mensetzungen der Fahrzeugarten nach Silhouetten a11 den ver-



schiedenen Wochen- und Zähltagen mit dem entsprechenden 

Gewicht in die Ergebnisse eingehen zu lassen. 

3 . 2 Räumliche Hochrechnung 

7 

Eine akzeptable Genauigkeit für die Aufteilung der Fahrzeug­

arten in Silhouetten ist bei dem vorgegebenen Erhebungsauf­

wand von maximal 36 Zählstunden für die einzelnen Zählstel­

len nicht erzielbar, insbesondere nicht für diejenigen mit 

kleiner durchschnittlicher täglicher Verkehrsstärke . Die in 

Kapitel 2 . 1 erwähnten maximalen Abweichungen von 3 bis 

6 Prozentpunkten lassen sich nur bei Zusammenfassung der 

Ergebnisse der einzelnen Erhebungsquerschnitte zu Straßen­

teilnetzen (Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Landes- bzw. 

Staatsstraßen) erzielen . Aus diesem Grunde erfolgte keine 

Hochrechnung je Bundesland, sondern nur eine für das gesam­

te Bundesgebiet. 

Die der Auswahl der Zählstellen zugrundegelegte Theorie der 

Klumpenstichproben bewirkte, daß die in die einzelnen 

Schwerverkehrsklassen (Schichten) einbezogenen Zählstellen 

jeweils mit einem Gewicht , das ihrer Zählabschnittslänge 

entspricht, enthalten sind. Demzufolge konnte die mittlere 

DTV jeder Silhouette durch Bildung des arithmetischen Mit­

tels aus den Einzelwerten der in dieser Klasse enthaltenen 

Zählstellen gebildet werden. 

Da die Aufteilung der Zählstellen je Straßenklasse anhand 

der Ergebnisse der allgerneinen Straßenverkehrszählung des 

Jahres 1980 erfolgen mußte, war die Berücksichtigung ein­

getretener Veränderungen bezüglich der Zugehörigkeit einer 

Zählstelle zu einer bestirnn1ten Schwerverkehrsklasse und 

der Veränderungen des Netzlängenanteils der einzelnen 

Schwerverkehrsklassen arn Gesamtnetz im nächsten Hochrech­

nungsschritt für die für das Jahr 1985 gültigen Werte er­

forderlich. Das bedeutet, daß die zuvor berechneten mitt­

leren DTV je Schwerverkehrskl asse durch geeignete Längen­

gewichtung zur mitt l eren DTV der Straßenklasse hochgerech­

net wurden. 
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Die Summation der auf diese Weise berechneten DTV für jede 

Silhouette zur übergeordneten Fahrzeugart lieferte die, aus 

der gewählten räumlichen Stichprobe resultierenden , durch­

schnittlichen täglichen Verkehrsstärken für die vier Fahr­

zeugarten des Schwerverkehrs je Straßenklasse. Diese Ergeb­

nisse stimmten im Regelfall nicht mit den aus der räumlichen 

Totalerhebung der Straßenverkehrszählung ermittelten mitt­

leren DTV der Fahrzeugarten überein. Deshalb waren abschlie­

ßend die mittleren Verkehrsstärken der Silhouetten mit dem 

Verhältnis der DTV der zugehörigen Fahrzeugart (Busse, Lkw 

ohne und mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge) , die einer­

seits aus allen Zählstellen der Straßenverkehrszählung und 

andererseits nur aus den Silhouettenzählstellen berechnet 

wurden, zu korrigieren. 

Eine ausführlichere Beschreibung der räumlichen Hochrech­

nungsmethodik befindet sich in Kapitel 2 des Anhangs 1. 

4. Aufteilung des Schwerverkehrs in Silhouetten 

4.1 Ergebnisse für die einzelnen Zählstellen 

Die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller betrach­

teten Silhouetten der vier Fahrzeugarten für jede der 

256 Zählstellen sind in den Tabellen 1.1 bis 1.15 aufge­

führt. Die DTV der übergeordneten Fahrzeugarten Busse, Lkw 

ohne Anhänger, Lkw mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge 

sind in den jeweils mit "Summe " überschriebenen Spalten 

(14, 18, 27 und 33) dieser Tabellen aufgelistet. 

Zum Vergleich sind auch die DTV der beiden übrigen Fahrzeug­

arten des Güterverkehrs, Lastkraftwagen bis 2,8 t zulässiges 

Gesamtgewicht und Spezial- und landwirtschaftliche Fahrzeuge 

(Spalten 15 und 19) , die DTV für alle Kraftfahrzeuge 

(Spalte 9) und die Anteile des Güter- (GV) und des Schwer­

verkehrs (SV) am Gesamtverkehr der Spalte 9 aufgeführt. 



Angaben über die Lage der Zählstellen mit Straßenklasse und 

Nummer (Spalte 2), Gültigkeitsbereich (bzw. Lage) der Zähl­

stelle (Spalten 3 und 4) - angegeben sind die den Strecken­

abschnitt eingrenzenden Knotenpunkte bei Bundesautobahnen 

und die Netzknoten bzw. die Kilometrierungen bei Bundes-
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und Landesstraßen - sowie die Zählabschnittslänge (Spalte 5), 

das zuständige Bauamt (Spalte 6) und das Land, in dem die 

Zählstelle liegt (Spalte 7) , vervollständigen diese Tabellen. 

Bei Betrachtung der Einzelergebnisse fällt auf, daß - von 

wenigen Ausnahmen abgesehen - die Anzahl der Busse mit drei 

und mehr Achsen gegenüber den zweiachsigen Bussen vernach­

lässigbar klein ist. Nur an einer von 46 Zählstellen an 

Bundesautobahnen überschreitet der Anteil der dreiachsigen 

Busse an der Gesamtzahl der Busse mit 24 von insgesamt 

153 Bussen pro Tag den Wert von 10 Prozent. 

Bei den freien Strecken der Bundes- und Landesstraßen, die 

deutlich geringere Busverkehrsstärken aufweisen als die 

Bundesautobahnen, sind sogar an rund einem bzw. zwei Drittel 

aller Zählstellen überhaupt keine Busse mit mehr als zwei 

Achsen registriert worden. Um so mehr fallen auf diesen 

Straßenklassen vier Zählstellen mit je 37 bis 70 Bussen 

pro Tag mit drei und mehr Achsen auf, was einem Anteil von 

etwa 20 bis über 50 Prozent an der Gesamtzahl der Busse am 

betrachteten Querschnitt entspricht. Diese Zählstellen 

- ausnahmslos bezüglich des Gesamtverkehrs höher belastete -

liegen in unmittelbarer Nähe von Städten, so daß sich hier 

der Einfluß der großen Linienbusse bemerkbar macht, zumal 

die mehrachsigen Busse jeweils an den Werktagen, aber kaum 

an Sonntagen registriert wurden. 

Bei den Lastkraftwagen ohne Anhänger, bei denen auch nur 

nach Fahrzeugen mit zwei Achsen bzw. drei und mehr Achsen 

unterschieden wurde, ist der Anteil der Fahrzeuge mit mehr 

als zwei Achsen an den übergeordneten Fahrzeugart deutlich 

größer als bei den Bussen. Nur in Ausnahmefällen wurden 

keine Lastkraftwagen mit drei oder mehr Achsen registriert , 

aber an mehr als 13 Prozent der Zählstellen an Landesstraßen 
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umfaßt der Anteil der Lastkraftwagen mit drei oder mehr 

Achsen über ein Drittel der Gesamtzahl der Lastkraftwagen 

ohne Anhänger. Das gilt gleichermaßen für Zählstellen mit 

hohen wie niedrigen Lkw-Verkehrsstärken. 

Die beiden Fahrzeugarten Lastkraftwagen mit Anhänger und 

Sattelkraftfahrzeuge sind in sechs bzw. fünf Silhouetten 

untergliedert worden. Das erschwert vergleichbare Betrach­

tungen über die Anteile der einzelnen Silhouetten an der 

übergeordneten Fahrzeugart, wie sie für die Busse und Lkw 

ohne Anhänger angestellt wurden, ganz erheblich. Trotz der 

unterschiedlich hohen Verkehrsstärken an den einzelnen 

Zählstellen für diese beiden Fahrzeugarten lassen sich aus 

den Einzelergebnissen folgende Feststellungen ableiten: 

- Für die Bundesautobahnen und Bundesstraßen deckt die ge­

wählte Einteilung in Silhouetten L 21, L 22, L 23, L 32, 

L 33 fast alle auftretenden Achskorr~inationen bei den 

Lastkraftwagen mit Anhängern ab, so daß nur wenige Fahr­

zeuge (maximal zwei Prozent bei Bundesautobahnen und 

- von einer Ausnahme abgesehen - maximal vier Prozent bei 

Bundesstraßen) in die Restgruppe L SO " sonstige Achsan­

ordnungen" einzugruppieren sind, andererseits aber keine 

der vorgenannten fünf Silhouetten infolge zu geringen 

Anteils überflüssig wäre. 

-Auf Landesstraßen fällt auf, daß die Silhouette L 33 an 

vielen Zählstellen nicht vertreten ist. Das hängt mit der 

geringen Anzahl der Lkw mit Anhängern zusammen, denn an 

Zählstellen, an denen diese Fahrzeugart stärker vertr~ten 

ist (mehr als 50 Fahrzeuge pro Tag ) , sind auch Fahrzeuge 

der Silhouette L 33 registriert worden, so daß auch bei 

künftigen Erhebungen diese Silhouette auf Landesstraßen 

getrennt von der Restgruppe erfaßt werden sollte. 

- Auch für die Sattelkraftfahrzeuge bestätigt sich die Rich­

tigkeit der gewählten Aufsplittunq in die Silhouetten S 21, 

S 22, s 23 und s 32 sowie die Restklasse S SO, in der die 

übrigen Achsanordnungen der Sattelkraftfahrzeuge, insbe-
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sondere S 31 und S 33, zusammengeiaßt sind . Von wenigen 

Ausnahmen bei geringen Verkehrsstärken abgesehen entfallen 

nicht mehr als vier Prozent der Fahrzeuge auf die Rest­

klasse S SO. 

4.2 Ergebnisse für das überörtliche Straßennetz 

Die Analyse der aus den Fahrleistungen je Straßenklasse be­

rechneten Verkehrsstärken für die einzelnen Silhouetten 

(Ubersicht 3 und Tabelle 2) bestätigt die bereits aus den 

Ergebnissen der Einzelzählstellen abgeleiteten Aussagen be-

züglich der je Fahrzeugart gewählten Aufsplittung in Sil­

houetten. 

Fahrzeugart und Bundesautobahnen Bundesstraßen Landesstra6en 
Silhouette Kfz/24h "' Kfz/24h s Kfz/24h s ,. 

B 2 203 95,2 62 96,2 26 94,9 
B 3 10 4,8 2 3,B 1 5,1 

Busse 213 100,0 64 100,0 27 100,0 

L 2 999 87,5 214 84,4 74 80,0 
L 3 143 12,5 40 15,6 18 20,0 

Lkw ohne Anhänger 1142 100,0 254 100,0 92 100,0 

L 21 54 3,4 11 6,9 4 10,3 
L 22 541 34,2 55 35 ,2 10 31 • 1 
L 23 573 36,2 45 28,8 9 27,9 
L 32 378 23,8 40 25,3 9 27,0 
L 33 33 2,1 4 2,8 1 3,2 
L so 6 0,3 2 1,0 0 0,5 

Lkw mit Anhänger 1585 100,0 157 100,0 33 100,0 

s 21 107 8,4 13 13,5 2 10,9 
s 22 258 20,3 17 17 ,2 3 14,0 
s 23 751 59,2 49 50,7 11 55 ,6 
s 32 128 10,1 15 15,3 3 17.2 
s so 25 2 ,0 3 3,3 0 2,3 

Sattelkraftfahrzeuge 1269 100,0 97 100 ,0 19 100,0 

Obersicht 3: Mittlere durchschnittliche tägliche 

Verkehrsstärken (DTV) und relative 

Anteile der Silhouetten an der über­

geordneten Fahrzeugart 
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Darüber hinaus ist folgendes festzustellen: 

- Auf dem Netz der Bundesautobahnen umfassen die Silhouetten 

L 23 und L 22 je etwa ein Drittel aller Lkw mit Anhänger, 

bei den Bundes- und Landesstraßen erreicht nur die Silhou­

ette L 22 diesen Anteil. 

- Da andererseits der Anteil der Silhouetten L 32 und L 23 

auf Bundes- und Landesstraßen sowie die Silhouette L 32 

auf Autobahnen je ein Viertel der Fahrzeuge der überge­

ordneten Fahrzeugart enthält , ergibt sich für die vorge­

nannten drei Silhouetten L 22, L 23 und L 32 zusammen 

einen Anteil von rund 90 Prozent an der übergeordneten 

Fahrzeugart auf allen Straßenklassen. 

- Die Silhouetten L 21 und L 33 mit Anteilen zwischen zwei 

und zehn Prozent spielen nur eine untergeordnete Rolle, 

wobei ihr relativer Anteil mit abnehmender Straßenklasse 

zunimmt. Das ist auch erklärlich, da die Mehrzahl der von 

zweiachsigen Lastkraftwagen mitgeführten einachsigen An­

hänger aus fahrbaren Arbeitsgeräten (Kompressoren, fahr­

bare Leitern und ähnliches) besteht, und der Verkehr mit 

dreiachsigen Anhängern hinter Lastkraftwagen mit drei 

Achsen wegen der Gesamtgewichtsbeschränkungen unwirtschaf~ 

lieh ist. 

- Die Silhouette L 31 und die vor allem in Italien häufig 

vorkommenden Silhouetten L 34 , L 43 und L 44 sind in der 

Bundesrepublik so selten , daß ihr Anteil an der überge­

ordneten Fahrzeugart unter ein Prozent liegt. 

Bei den Sattelkraftfahrzeugen tritt vornehmlich eine Sil­

houette in Erscheinung - S 23. Ihr Anteil beträgt auf 

allen Straßenklassen zwischen 50 und 60 Prozent aller 

Sattelkraftfahrzeuge . Dagegen fällt der Anteil der Sil­

houetten S 21 , S 22 und S 32 mit je 10 bis 20 Prozent 

deutlich zurück. 
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- Die Silhouetten S 31 und S 33, die in der Restgruppe S SO 

zusammengeiaßt sind1
), treten nur vereinzelt auf, so daß 

ihr Anteil, bezogen auf das gesamte Straßennetz, bei zwei 

bis drei Prozent liegt. 

100 Strouenklouen: 

A Bunde tautobahnen 
8 Bundeilttonen 
l Landettlronen 

eo 

-c 

" N 
0 ... 
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w 
~ 
w 
::i 
0 40 
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] 
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[::::J Joel\ol~ Laotlcroftwogen 
tz:l 2+2ocht19• Laotzü~ 
a::D 2+Jocl\ti~ Laotzil~ 
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IlD u.lotwo~n < 2,111 
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Bild 1: Relative Anteile der fünf häu­
figsten Silhouetten an den Jah­
resfahrleistungen des Straßen­
güterverkehrs (ohne Spezial­
und landwirtschaftliche Fahr­
zeuge) 

Die dominierende Rolle einiger Silhouetten führt dazu, daß 

zwei Drittel der Fahrleistungen aller Güterkraftfahrzeuge 

(mit Ausnahme der Spezial- und landwirtschaftlichen Fahr­

zeuge) auf dem Netz der Landesstraßen bereits durch zwei, 

auf Bundesstraßen durch drei und auf Bundesautobahnen durch 

vier Silhouetten erbracht werden. Durch die Hinzunahme einer 

oder zweier weiterer Silhouetten werden bereits mehr als 

1) Sattelkraftfahrzeuge mit 4-achsiger Sattelzugmaschine und/oder 

4- achsigem Sattelanhänger gibt es nicht. 
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drei Viertel aller Fahrleistungen auf den drei Straßenklas­

sen abgedeckt (Bild 1). Trotz der unterschiedlich großen 

Anteile je Straßenklasse fällt auf, daß vier der je fünf 

am stärksten je Straßenklasse vertretenen Silhouetten auf 

allen drei Straßenklassen erscheinen (L 2, Lkw < 2,8 t, 

S 23 und L 22). 

Das bedeutet, daß die Unterschiede bei den relativen Antei­

len der einzelnen Silhouetten an den jeweils übergeordneten 

Fahrzeugarten deutlich geringer ins Gewicht fallen als die 

Unterschiede bei den relativen Anteilen der Silhouetten am 

gesamten Güterverkehr (Tabelle 2) . Das liegt daran, daß die 

relativen Anteile der Fahrzeugarten am Güterverkehr auf den 

drei Straßenklassen sehr stark voneinander abweichen: 

- Bei den Lastkraftwagen bis 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht, 

den Lastkraftwagen mit mehr als 2,8 t zulässigem Gesamt­

gewicht ohne Anhänger und den Spezial- und landwirtschaft­

lichen Fahrzeugen steigt der Anteil der jeweiligen Fahr­

zeugart am Güterverkehr mit abnehmender Straßenklasse, so 

daß der Anteil der von Lastkraftwagen bis und über 2,8 t 

auf Landesstraßen erbrachten Fahrleistungen jeweils dop­

pelt so groß ist wie auf Bundesautobahnen; bei den Spe­

zial- und landwirtschaftlichen Fahrzeugen ist das Verhält­

nis aufgrund der fehlenden landwirtschaftlichen Fahrzeuge 

auf Autobahnen noch stärker ausgeprägt. 

- Die von Lastkraftwagen mit Anhänger und Sattelkraftfahr­

zeugen erbrachten Fahrleistungen weisen dagegen einen 

doppelt bzw. dreimal so großen Anteil auf Bundesautobah­

nen wie auf Landesstraßen auf. 

Daraus folgt, daß die unterschiedliche Funktion 1
) der drei 

Straßenklassen bereits durch die verschieden großen Anteile 

1) Die Bundesautobahnen dienen insbesondere in bezugauf den Straßen­

güterverkehr vorwiegend dem Fernverkehr, die Bundesstraßen sowohl 

dem Nah- wie dem Fernverkehr und die Landesstraßen vorwiegend dem 

Nahverkehr und zusätzlich dem Fernverkehr als Sammel- bzw. Verteiler­

netz. 
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der fünf Fahrzeugarten des Güterverkehrs - Lkw bis 2,8 t, 

Lkw ohne Anhänger, Lkw mit Anhänger, Sattelkraftfahrzeuge 

und Spezial- und landwirtschaftliche Fahrzeuge - am gesamten 

Güterverkehr zum Ausdruck kommt . 

Wie stark ein Streckenabschnitt der Haupt- oder Nebenfunk­

tion der entsprechenden Straßenklasse zuzuordnen ist, läßt 

sich aus den Ergebnissen der einzelnen Zählstellen deutlich 

ablesen. Beispielhaft sei auf zwei Zählstellen auf Landes­

straßen in der Tabelle 1.9 (Zählstellennummer 3823/0526) 

und Tabelle 1.11 (Zählstellennummer 4416/1201) hingewiesen, 

bei denen die Aufteilung des Güterverkehrs darauf schließen 

läßt, daß dort die Sammel- und Verteilerfunktion für den 

Fernverkehr im Vordergrund steht. 

Faßt man die große Anzahl der Silhouetten über die Fahr­

zeugartenunterscheidung hinweg zu Fahrzeugeinheiten mit je­

weils gleicher Achszahl zusammen , dann zeigt sich , daß nicht 

primär die Fahrzeugart, sondern die Größe der Fahrzeugein­

heit , die indirekt durch die Anzahl der Achsen je Fahrzeug­

einheit ausgedrückt wird, ausschlaggebend ist (Ubersicht 4). 

Straßengüter- Bundesautobahnen Bundesstraßen Landesstraßen 
fahrzeuge mit 

2 Achsen 37,4 56,9 66,7 
3 Achsen 6,4 9,3 11 ,2 
4 Achsen 16,7 10,6 6.1 
5 und mehr Achsen 39,5 23,2 16 ,0 

Surrrne 100,0 100,0 100,0 

Obersicht 4: Relative Anteile der Straßengüterfahr­

zeuge mit bestimmter Achszahl an der 

Jahresfahrleistung des Straßengüterver­

kehrs in Prozent 

In diese Betrachtung wurden neben den Fahrzeugarten Last­

kraftwagen mit und ohne Anhänger sowie Sattelkraftfahrzeuge 

auch die Lastkraftwagen bis 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht 

aufgenommen, da in dieser Gruppe - von wenigen Ausnahmen 

abgesehen (z. B. Fahrzeuge mit Anhänger) - nur zweiachsige 
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Fahrzeuge vertreten sind. Dagegen blieb die auf Bundesauto­

bahnen vernachlässigbar kleine, auf Bundes- und Landesstra­

ßen erheblich stärker an der Gesamtfahrleistung beteiligte 

Fahrzeugart der Spezial- und landwirtschaftlichen Fahrzeuge 

außer Betracht, da diese nicht nach der Anzahl und Art der 

Achsanordnung differenziert wurden , obwohl hierbei viele un­

terschiedliche Achskombinationen vorkommen. 

Auch hier wird deutlich, daß die Fahrzeuge mit vier und mehr 

Achsen , die ausschließlich aus den beiden Fahrzeugarten 

Lastkraftwagen mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge gebil­

det werden , auf Bundesautobahnen einen mehr als doppelt so 

hohen Fahrleistungsanteil aufweisen wie auf Landesstraßen, 

und umgekehrt die zweiachsigen Fahrzeuge auf Landesstraßen 

etwa doppelt so stark vertreten sind wie auf Bundesautobah­

nen. Die Gruppe der dreiachsigen Fahrzeuge, die sich aus den 

Silhouetten L 3, L 21 und S 21 zusammensetzt, also stark 

auch von den leichten Fahrzeugen der Lastkraftwagen mit An­

hänger und Sattelkraftfahrzeuge geprägt wird, ist auf Lan­

des- und Bundesstraßen deutlich häufiger vertreten als auf 

Bundesautobahnen. 

Als wichtigstes Ergebnis dieser Betrachtungen ist jedoch 

folgendes festzuhalten: 

Auf allen Straßenklassen wird der Güterverkehr vorwiegend 

(rund 80 %) entweder mit den wendigen Fahrzeugen mit nur 

zwei Achsen oder den die höchste Nutzlast ermöglichenden 

Fahrzeugen mit fünf und mehr Achsen abgewickelt. Das gilt 

unabhängig von der unterschiedlichen Hauptfunktion der drei 

Straßenklassen. Dabei stehen auf Bundesautobahnen diese 

beiden Fahrzeuggruppen bei geringem Ubergewicht der schwe­

ren Fahrzeuge annähernd gleichberechtigt nebeneinander, 

während auf Landesstraßen die Fahrleistungen der zweiach­

sigen Fahrzeuge viermal so groß sind wie diejenigen der 

schweren Fahrzeuge. Die Bundesstraßen nehmen aufgrund ihrer 

ausgeprägten Mischfunktion eine Mittelstellung zwischen den 

beiden anderen Straßenklassen ein. 



4.3 Vergleich mit den Ergebnissen früherer Silhouetten­

erhebungen 

In den Jahren 1970 und 1975 wurden in der Bundesrepublik 

Deutschland erstmals Silhouettenerhebungen durchgeführt 

[2, 3, 4]. Diese Zählungen, die mit Achslastwägungen kom­

biniert waren, konnten noch nicht in die Straßenverkehrs­

zählungen dieser beiden Jahre einbezogen werden, so daß 
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die Anzahl der Erhebungsstellen als auch die Zähldauer je 

Zählstelle (im allgerneinen nur eine vierstündige Zählung) 

weit hinter dem Erhebungsaufwand des Jahres 1985 zurück­

blieben. Da es außerdem keine Streckenabschnitte gibt, an 

denen in allen drei Jahren Silhouettenerhebungen durchge­

führt wurden, wird der Vergleich der Ergebnisse der Silhou­

ettenerhebungen der Jahre 1970, 1975 und 1985 auf die Ana­

lyse zusammenfassender Ergebnisse begrenzt. 

Bei der Betrachtung der zeitlichen Entwicklung der Auftei­

lung des Güterverkehrs auf die fünf Fahrzeugarten - hier­

bei wurden für alle drei Erhebungsjahre die Ergebnisse aus 

allen Zählstellen der Straßenverkehrszählung zugrunde ge­

legt, also nicht die nur aus den Silhouettenzählstellen ab­

geleiteten - springt zunächst die große Zunahme der Fahr­

leistungen bei allen Fahrzeugarten auf Bundesautobahnen ins 

Auge, dem in der Tendenz fallende Fahrleistungen auf den 

beiden anderen Straßenklassen gegenüberstehen (Tabelle 3). 

Die Steigerung der Fahrleistung des gesamten Güterverkehrs 

auf Bundesautobahnen auf mehr als das Doppelte ist fast aus-· 

schließlich auf die starke Ausweitung des BAB-Netzes von 

4.285 Kilometer im Jahr 1970 auf 8.198 Kilometer im Jahr 

1985 zurückzuführen und nur zum geringen Teil auf die dar­

über hinausgehende Verkehrsverlagerung vorn nachgeordneten 

Netz auf das der Bundesautobahnen . 

An diesen Veränderungen waren die einzelnen Fahrzeugarten 

des Güterverkehrs recht unterschiedlich beteiligt , wie aus 

der Veränderung ihrer relativen Anteile arn gesamten Güter­

verkehr hervorgeht (Bild 2). Uberdurchschnittlich nahmen 

die Fahrleistungen der Sattelkraftfahrzeuge, geringer die 
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der leichten Lastkraftwagen bis 2,8 t zulässiges Gesamtge­

wicht zu, während die Anteile der Lastkraftwagen über 2,8 t 

ohne und mit Anhänger zurückgingen. Der Anteil der Spezial­

und landwirtschaftlichen Fahrzeuge blieb nahezu unverändert. 

Diese Tendenzen gelten - von teilweise unterschiedlichem 

Ausmaß abgesehen - auf allen drei Straßenklassen gleicher­

maßen . 
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EEO Spezial- u. landw. Fz 

Bild 2: Zeitliche Entwicklung der Anteile der Fahrzeug­

arten am Straßengüterverkehr bezogen auf die 

Jahresfahrleistungen 

Noch deutlicher treten diese Tendenzen hervor, wenn man 

nicht die Fahrzeugarten , sondern die Fahrzeuggrößen, ausge­

drückt durch die Anzahl der Achsen je Fahrzeugeinheit, zu­

grunde legt (Tabelle 4 und Bild 3). Hierbei bleiben die in 

der zeitlichen Entwicklung nahezu konstant gebliebenen Spe­

zial- und landwirtschaftlichen Fahrzeuge außer Betracht, da 

sie nicht nach der Anzahl und Anordnung der Achsen unter­

teilt wurden. 

Der fahrleistungsbezogene Anteil der Fahrzeuge mit fünf und 

mehr Achsen - gebildet aus den Silhouetten L 23 , L 32 , L 33 

L SO, S 23, S 32 und S SO - nahm von 1970 bis 1985 auf Bun­

des- und Landesstraßen auf mehr als das Doppelte zu und er­

reichte auf Bundesautobahnen - ausgehend von einem viel hö­

heren Ausgangsniveau- noch eine Steigerung auf d&s 1 , 8fache. 



19 

Hierin dokumentiert sich die zunehmende Tendenz, die Ver­

kehrsleistungen des Straßengüterverkehrs nach Möglichkeit 

mit den das höchstzulässige Gesamtgewicht ausnutzenden Fahr­

zeugeinheiten durchzuführen . Diese Entwicklung wird durch 

die Tatsache unterstrichen, daß der Anteil der 4-achsigen 

Fahrzeugeinheiten um nahezu das gleiche Ausmaß wie die Stei­

gerungen bei den Fahrzeugeinheiten mit fünf und mehr Achsen 

zurückging , so daß die Summe aus beiden Gruppen, d . h . der 

Anteil aller Fahrzeuge mit vier und mehr Achsen , von 1970 

bis 1985 fast konstant blieb. Das läßt vermuten , daß der 

Druck der bei beiden Fahrzeuggruppen gleich großen Personal­

kosten stärker war als derjenige der Mehrkosten für die An­

schaffung und Unterhaltung der Fahrzeuge mit fünf und mehr 

Achsen gegenüber den vierachsigen. 
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Bild 3: Zeitliche Entwicklung der Anteile der Fahrzeuge mit 

bestimmter Achszahl am Straßengüterverkehr bezogen 

auf die Jahresfahrleistungen 

Bei allen drei Straßenklassen fällt ein leichter Rückgang 

des Anteils der zweiachsigen Fahrzeuge auf, der auf Bundes­

und Landesstraßen durch eine entsprechende Zunahme des An­

teils der dreiachsigen Fahrzeugeinheiten nahezu ausgeglichen 

wird. 
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5. Genauigkeitsanalyse der berechneten Silhouettenanteile 

Die Genauigkeit der berechneten Aufteilung der Fahrzeugarten 

des Güterverkehrs in Silhouetten hängt einerseits von der 

Genauigkeit des zeitlichen und zum anderen von derjenigen 

des räumlichen Hochrechnungsverfahrens ab. 

Uber die Genauigkeit der Resultate der Straßenverkehrszäh­

lung (aus zeitlicher Hochrechnung) sind in [1) nur Angaben 

in Bezug auf die DTV aller Kraftfahrzeuge, aber nicht für 

die DTV der Fahrzeugarten enthalten. Aus einem Vergleich der 

Ergebnisse von 188 Zählstellen, für welche einerseits die 

DTV aus manuellen Zählungen hcchgerechnet wurden und anderer­

seits aus automatischen Zählgeräten vorlagen, wird dort für 

die DTV der Kfz eine durchschnittliche prozentuale Abwei­

chung über alle 188 Zählstellen von+ 1,0% bei einem Varia­

tionskoeffizienten von 9 % angegeben. 

Die Genauigkeit der räumlichen Hochrechnung läßt sich aus 

den im Anhang 1 enthaltenen Darlegungen zum Stichprobenum­

fang für die Silhouettenerhebungen ableiten. Sie hängt nicht 

nur von der Anzahl der Zählstellen ab, sondern auch davon, 

ob die in die Stichprobe einbezogenen Zählstellen so gewählt 

wurden, daß der aus diesen berechnete Mittelwert der DTV der 

Fahrzeugarten dem Mittelwert aus allen Zählstellen des be­

trachteten Netzes entspricht. 

Mit Hilfe der Ergebnisse der Straßenverkehrszählung 1980 und 

vorgegebenen maximalen Abweichungen für die Anteile der Sil­

houetten an der übergeordneten Fahrzeugart wurde der in Ka­

pitel 2.1 beschriebene Stichprobenumfang ermittelt. Gernessen 

an allen Zählstellen der Straßenverkehrszählung 1985 betrug 

der Anteil der in die Silhouettenerhebung einbezogenen Zähl­

stellen auf Bundesautobahnen 2 , 7 %, auf Bundesstraßen 1,2% 

und auf Landesstraßen 1 , 3 %. 

Die Gegenüberstell ung der aus den Silhouettenzählstellen 

(SHZ) gebildeten Mittelwerte der DTV (DTV) der Fahrzeug­

arten und der aus allen Zählstellen (BVZ) berechneten Mit-
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telwerte zeigt für die einzelnen Straßenklassen und Fahr­

zeugarten eine gute Obereinstimmung (Obersicht 5). Lediglich 

für die DTV der Sattelkraftfahrzeuge auf Bundesstraßen ergab 

sich aus der räumlic~en Stichprobe der Silhouettenzählung 

ein Konfidenzintervall (DTV ~ 1,96 s zum Konfidenzniveau 

95 %), das nicht den aus allen Zählstellen der BVZ berech­

neten ~ittelwert einschließt. 

-
Straßen-

DTV {Kfz/24h] Konfidenzintervall 
Fahrzeugart klasse BVZ SHZ zu DTVSHZ[Kfz/24h] 

Kraftomnibusse A 213 202 178 ... 226 
B 64 65 56 ... 74 
L 27 26 23 ... 29 

Lkw ohne A 1142 1172 1078 ... 1266 
Anhänger B 254 267 250 ... 284 

L 92 99 92 ... 106 

Lkw mit A 1585 1655 1562 • .. 1748 
Anhänger B 157 155 141 .. . 169 

L 33 35 31 ... 39 

Satte 1 kraft- A 1269 1262 1174 ... 1350 
fahrzeuge B 97 88 80 ... 96 

L 19 22 19 .•• 25 

Obersicht 5: Mittlere DTV (DTV) der Fahrzeug­
arten aus der Totalerhebung (BVZ) 
und der räumlichen Stichprobe 
(SHZ) mit Konfidenzintervall zum 
Konfidenzniveau 95 % 

Ausgehend von den mittleren DTV der Fahrzeugarten aus der 

Straßenverkehrszählung können - siehe Anhang 1 - für die ge­

wählte Stichprobe auf den drei Straßenklassen die maximalen 

Abweichungen , um welche die geschätzten Anteile der Silhou­

etten von den tatsächlichen Anteilen an der Jahresfahrlei­

stung der übergeordneten Fahrzeugart abweichen, berechnet 

werden. 

Bundesautobahnen BundesstraBen LandesstraBen 
Fahrzeu9a rt m a m a nrv a 

Kraftomnibusse 213 2,9 64 4,3 27 4,6 
Lkw ohne Anhänger 1142 1 ,3 254 2,2 92 2,5 
Lkw mit Anhänger 1585 1 • 1 157 2,8 33 4,2 
Sattelkraftfahrzeuge 1269 1,2 97 3,5 19 5,5 

Zählstellenanzahl 46 69 141 

Obersicht 6: Maximale Abweichung a in Prozent­
punkten von den tatsächlichen An­
teilen der Silhouetten an der über­
geordneten Fahrzeugart (Konfidenz­
niveau 95 %) 
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Wie der Obersicht 6 zu entnehmen ist, betragen bei einem 

Sicherheitsgrad von 95 % diese maximalen Abweichungen 

- mit Ausnahme der Silhouetten bei den Kraftomnibussen -

bei den Autobahnen weniger als 2 Prozentpunkte und bei den 

Bundesstraßen weniger als 4 Prozentpunkte. Für die beiden 

Silhouetten bei den Kraftomnibussen sowie für alle Silhou­

etten auf Landesstraßen betragen die maximalen Abweichungen 

zwischen 3 und 6 Prozentpunkte. 

Fahrzeugart und Bundesautobahnen Bundesstraßen Landesstraßen 
Silhouette 

B 2 601,7! 2,1 555,5 ! 10,7 468,7 ! 5,1 
B 3 30,3 ! 1, 9 22,1! 4,0 25,5 ! 5,2 

Busse 637,4 577,6 494,2 

L 2 2.989,3 ! 20,6 1. 926,3 ! 18,0 1. 334,0 ! 19,1 
L 3 427,1 ! 20,6 355,9! 17,9 331,0! 19.1 

Lkw ohne Anhänger 3.416,4 12.282,2 1.665,0 

L 21 160,5 ! 13,4 98,0 ! 7,1 60,4 ! 6,0 
L 22 1.620,1 :! 29,8 496,8 :! 17,7 183,3 + 10,7 
L 23 1. 714. 1 ! 26.0 406,8:! 12,2 167,0 + 11 ,0 
L 32 1. 131 , 1 :! 26.8 357,0:! 11 ,6 158,9 ! 7,6 
L 33 99,7 ! 12,7 38,7 :! 7,0 18,4 ! 2,3 
L SO 16,5 ! 3,9 14,2 ! 3,2 3,2 :! 0,9 

Lkw mit Anhänger 4.742,0 1.411,5 591,2 

s 21 321 ,3 + 19,1 117,8 + 10,1 37,3! 6,3 
s 22 773,4 + 30,5 150.3 ! 8,0 48,2 ! 6,9 
s 23 2.247,8! 35,4 442,9! 15,4 197,5! 18,2 
s 32 382,7 ! 16,9 133,7 + 10,6 59,8 ! 9,8 
s so 73,3 ! 6,4 28 ,9 ! 4,7 8,1! 2,0 

Satte1kraftfahrzeuge 3.798,5 873,6 350,9 

Obersicht 7: Jahresfahrleistungen der Silhouetten im 
Jahr 1985 mit Konfidenzintervall zum 
Konfidenzniveau 95 % in Mio . Kfzkm 

Auf der Grundlage des Vorangehenden wurden zum Konfidenz­

niveau 95 % die Konfidenzintervalle für die Jahresfahrlei­

stungen der einzelnen Silhouetten auf den drei Straßenklas­

sen Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Landes- bzw. Staats-
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straßen berechnet (Ubersicht 7) . Hierbei wurde der Fahr­

leistungswert für die jeweils übergeordnete Fahrzeugart als 

fehlerfrei betrachtet, da er aus einer räumlichen Totaler­

hebung resultiert. 

6. Zusammenfassung 

Bei den im 5-Jahres-Rhythmus durchgeführten manuellen Stra­

ßenverkehrszählungen wird eine Aufteilung des Gesamtver­

kehrs in 10 Fahrzeugarten des Personen- und Güterverkehrs 

vorgenommen, für welche die Fahrleistungen auf dem über­

örtlichen Straßennetz ermittelt werden. Für bestimmte ver­

kehrstechnische Untersuchungen, z. B. für die Erstellung 

von Wegekostenrechnungen, ist eine detailliertere Kenntnis 

der Fahrleistungen der einzelnen Kategorien des Straßen­

verkehrs notwendig. Für die Buchführung der Europäischen 

Gemeinschaften wird für die vier Fahrzeugarten des Schwer­

verkehrs - Kraftomnibusse , Lastkraftwagen ohne Anhänger, 

Lastkraftwagen mit Anhänger (jeweils mit mehr als 2,8 t 

zulässigem Gesamtgewicht) und Sattelkraftfahrzeuge - je 

Fahrzeugart eine zusätzliche Aufsplittung nach der Anzahl 

und Anordnung der Achsen (Silhouetten) gefordert. 

Hierfür wurden im Rahmen der Straßenverkehrszählung 1985 

an 256 repräsentativ ausgewählten Querschnitten die vorge­

nannten vier Fahrzeugarten in 15 Silhouetten unterteilt, 

für welche die Jahresfahrleistungen berechnet wurden. 

Die Ergebnisse weisen nur geringe Unterschiede für die 

relativen Anteile der wichtigsten Silhouetten an der je­

weils übergeordneten Fahrzeugart für die drei betrachte­

ten Straßennetze, Bundesautobahnen, Bundes- und Landes­

straßen auf: 

- zweiachsige Busse repräsentieren etwa 95 % aller Busse, 

- bei den Lastkraftwagen mit Anhänger umfassen die Silhou-

etten zweiachsiger Lastkraftwagen mit zwei- bzw. drei­

achsigem Anhänger und dreiachsiger Lastkraftwagen mit 

zweiachsigem Anhänger jeweils ein Viertel bis ein Drittel , 
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- bei den Sattelkraftfahrzeugen erreicht die Silhouette 

zweiachsige Sattelzugmaschine mit dreiachsigem Sattel­

anhänger mehr als die Hälfte der Fahrleistungen aller 

Silhouetten der jeweiligen Fahrzeugart auf allen drei 

Straßenklassen. 

Der große Anteil einiger Silhouetten führt dazu, daß zwei 

Drittel aller Fahrleistungen des Güterverkehrs (mit Aus­

nahme der Spezial- und landwirtschaftlichen Fahrzeuge) auf 

Landesstraßen bereits durch zwei, auf Bundesstraßen durch 

drei und auf Bundesautobahnen durch vier Silhouetten er­

bracht werden . 

Die Zusammenfassung der großen Anzahl von Silhouetten über 

die Fahrzeugartenunterscheidung hinweg zu Fahrzeugeinheiten 

mit jeweils gleicher Achszahl zeigt deutlich, daß der Stra­

ßengüterverkehr zu etwa 80 % entweder mit den wendigen Fahr­

zeugen mit nur zwei Achsen oder den die höchste Nutzlast 

ermöglichenden Fahrzeugen mit fünf Achsen abgewickelt wird. 
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1. Stichprobenumfang für die Silhouettenerhebung 1985 

- theoretische Grundlagen -

In der Straßenverkehrszählung 1985 wurden die Jahresfahr­

leistungen auf außerörtlichen Straßen nach Straßenklassen 

und 10 Fahrzeugarten ermittelt. Für die Zielsetzung der 

Silhouettenzählungen reicht es demnach aus, für die Fahr­

zeugarten des Schwerverkehrs - also Busse, Lkw mit Anhänger, 

Lkw ohne Anhänger sowie Sattelkraftfahrzeuge - die Anteile 

der einzelnen Silhoetten zu bestimmen. Es ist demnach fol ­

gende Situation zu betrachten: 

Bekannt sei die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

des Jahres (DTV) für alle außerörtlichen Abschnitte einer 

Straßenklasse und für eine Fahrzeugart A. Gesucht ist da­

von der Anteil a, der auf die Silhouette Sh - die zu der 

Fahrzeugart A gehört - entfällt. An insgesamt n Zählstel­

len werden Silhouettenzählungen durchgeführt; dabei werden 

an der Zählstelle i (i=1, ... , n) insgesamt MSh,i Fahrzeuge 

der Silhouette Sh und MA . Fahrzeuge der Fahrzeugart A beob-
, 1 

achtet. Die (unbekannte) DTV für die Silhouette Sh an der 

Zählstelle i wird mit DTVSh,i ' die zugehörige (bekannte) 

DTV für die Fahrzeugart A mit DTVA . bezeichnet. Geht man 
,1 

von einer Poissonverteilung für DTVSh,i mit dem Erwartungs-

wert a · DTVA,i aus und approximiert zugleich diese Poisson­

verteilung durch eine Normalverteilung , so erhält man den 

folgenden regressiven Zusammenhang: 

( 1 ) DTV Sh I i = a . DTV AI i + u i . ·v DTV AI i ; 

dabei werden die u. als unabhängig und normalverteilt 
1 

mit Erwartungswert 0 und Varianz a betrachtet . Letzte-

res ergibt sich daraus , daß für eine Poissonverteilung 

der Erwartungswert und die Varianz gleich sind. Der 

Kleinst-Quadrat- und zugleich der Maximum-Likelihood­

Schätzer für a lautet nun : 



( 2) a = 

n 
i: DTVSh,i 

i=1 
n 
i: DTVA . 

1 1 

i=1 
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*) 

a läßt sich jedoch nicht unmittelbar berechnen, da 

die DTVSh,i unbekannt sind ; sie müssen daher durch 

DTVA,i mit ~i = MSh,i I MA,i 

(erwartungstreu) geschätz werden. So ergibt sich als 

Schätzer für a insgesamt : 

n 
i: Pi . DTVA . 

i=1 ,1 

a = n 
i: 

i=1 
DTVA . 

, 1 

Die (fahrleistungsproportionale ) mittlere DTV des be­

trachteten Netzes für die Silhouette Sh, DTVSh' kann 

nun aus der entsprechenden mittleren DTV für die Fahr­

zeugart A, DTVA' geschätzt werde n durch 

... 
DTVSh = a DTVA' d . h. 

a = DTVSh I DTVA ist der gesuchte Schätzer für den 

*) durch .. - .. werden stets Schätzwerte bezeichnet. 



( 4) 

( 5) 

( 6 ) 

- A 3 -

Anteil der Silhouette Sh an der mittleren DTV bzw . an 

der Jahresfahrleistung der Fahrzeugart A für das be­

trachtete Netz . 

a ist erwartungstreu für a und streut wegen 

a - a = (a - a) + (a - a) um den "wahren" Wert a 

aufgrund der Streuungen von a um a und von a um a. 
Die erstgenannte Streuung beträgt 

n 
I: DTVA . 

1 l i=1 
dabei ist a2 die 

(gemeinsame) Streuung der Residuen u. im Ansatz (1) . 
l 

Die Streuung von a um a schließlich beträgt 

n 
I: 

i=1 

< 1 - 4 . 

n 2 
( I: DTVA . ) 

'
l i=1 

n 2 
I: DTVA . / MA . 

1 l 1 l i=1 
n 2 

( I: DTVA . ) 
i= 1 I l 

= 

2 
DTVA . 

1 l 

-2 a o,max 

Somit folgt für die Streuung von a um a : 

Berücksichtigt man , daß o2 = a gilt , so erhält man aus 

(2) bis (6): 



( 7) 

( 9 ) 

( 1 0 ) 

< -

- A 4 -

1 
n 

n 2 
( E DTVA o) 

E DTVA o 

1 1 i=1 

i=1 ,1 

1 
n 
E DTVA o n 2 i=1 1 1 

( E DTVA o ) 

i=1 , 1 

DTVA 0 

"" 1 I 1) 
( po +4·M 1 A , i 

.l. 
DTVA 0 

( 1 + , 1) 
4 MA o ,1 

Die Verhältnisse DTVA 0 I MA 0 lassen sich, da die 
,1 , 1 

Silhouettenzählungen während der selben Stunden wie 

die Straßenverkehrszählungen 1985 durchgeführt wur­

den, nach [1] Tabellen 5 und 9 bis 11 durch den Wert 

4,0 nach oben abschätzen. Aus (7) folgt dann weiter: 

< 2 
- n 

E DTVA o 

i=1 , 1 

Hieraus ergibt sich, daß der "wahre" Anteil a von -
seinem Schätzwert a zum Konfidenzniveau von 95 % um 

höchstens a Prozentpunkte (nach oben oder nach unten ) 

abweicht, falls gilt: 

< a 
100 

d. h. gemäß (8 ), falls gilt: 

80000 
a2 

< 
n 
E DTVA o • 

, 1 i=1 

Wenn die Zählstellen für die Silhouettenzählungen so 

ausgewählt werden , daß der Mittelwert der DTVA 0 etwa 
, 1 

dem Mittelwert über das gesamte jeweils betrachtete 

Netz entspricht , d . h. wenn gilt : 



- A 5 -

n 
( 1 1 ) E DTV A . ~ n · DTV A , 

i= 1 '
1 

so läßt sich aus (10) die Mindestanzahl von Zählstel­

len, n, aus der oberen Schranke für die "prozentuale 

Genauigkeit", a, nach unten abschätzen: 

( 1 2 ) n > 80000 
2 

a · DTVA 

2. Räumliche Hochrechnung der Jahresfahrleistungen 1985 

nach Silhouetten, ausgehend von den DTV- Werten je 

Silhouette an den einzelnen Zählstellen 

Die Hochrechnung der Jahresfahrleistungen 1985 nach Sil­

houetten erfolgt grundsätzlich getrennt für die einzelnen 

Straßenklassen, und zwar je Straßenklasse bundesweit (also 

nicht separat für einzelne Bundesländer) . 

Für jede Straßenklasse werden die (Silhouetten-) Zählstel­

len geschichtet nach DTV -Klassen 1985. 
SV 

Die Netzlänge der j - ten dieser Klassen sei 

an (Silhouetten- ) Zählstellen in der j-ten 

n. ( j=1 , .. . J) . Ferner sei 
J 

L 
J 

= E 
j=1 

L. 
J 

und n 
J 

= E 
j=1 

n .• 
J 

L., die Anzahl 
J 

Klasse sei 

Für jede (Silhouetten-) Zählstelle i in der j-ten Klasse, 

für jede Silhouette Sh und die jeweils übergeordnete Fahr­

zeugart A sei 

Sh 
DTV .. 

),1 
bzw. 

A 
DTV .. der DTV- Wert für die Silhouette Sh 

) , 1 

bzw . die Fahrzeugart A. 
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Stichprobentheoretisches Verfahren 

Nach dem gewählten Auswahlverfahren , das eine Zählstel l e 

in etwa proportional ihrer Zählabschnittslänge gewichtet, 

entspricht die Auswahl einer Zählstelle der Auswahl eines 

Klumpens, und zwar getrennt für jede Klasse (Schicht) . Die 

Theorie der Klumpenstichproben führt letztlich zu folgendem 

Schätzer für die mittlere DTV in der Klasse j : 

( 1 ) DTV.Sh = 
J 

1 
n" .J 

mit der Varianz 

( 2) 
2 s. Ch: J,.:> 

1 
n. (n.-1 ) 

J J 

DTV~h. 
J,~ 

(DTV~h. J,~ 

n. 
J 

!: 
i=1 

DTV. . . Sh ~ 2 
J, ~ 

Die weitere Hochrechnung nach der Theorie der geschichteten 

Stichproben ergibt als Schätzer für die mittlere DTV: 

( 3) DTVSh 
0 

J 
= !: 

j=1 

mit der Varianz 

( 4 ) 
J 

= !: 
j=1 

2 
sj , sh 

Die Gleichungen (1 ) bis (4 ) werden anal og für die jeweils 

übergeordnete Fahrzeugart A statt für die Silhouette Sh 

ausgewertet. 

Da der tatsächliche Wert für die mittlere DTV der Fahrzeug­

art A im gesamten Netz, DTvA, aus der Straßenverkehrszäh­

lung 1985 bekannt ist , kann man den endgültigen Schätzer 
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für die mittlere DTV der Silhouette im gesamten Netz , 
-Sh DTV , erhalten durch : 

.... 

(5) = 
DTVSh 

0 

Dies ist eine Verhältnisschätzung , die grundsätzlich an 

einer (kleinen) Verzerrung leidet, die aber berechnet wer­

den kann . 

Die Varianz des Schätzers (5) wird geschätzt durch: 

(6) s~h = (D;v;h)
2 

• [(~'o) 2 
+ ( s~,o)2 

_ 2 • ~h,A~ ] 
DTVS h DT\0 DTVS h · DT\0 

0 0 0 0 

wobei 

s = Sh , A, o ~ [ ( ~)2 . 
j=1 

1 :j (. DTV~h . - - 1- :j DTV~h.) 
n . ( n . - 1 ) . _

1 
i J , 1. n . . _

1 
J, l. 

J J l.- '. J l.-

· (:DT0. . -J,l. n. 
J 

1 ~j DT0, .\] 
i=1 J , l.} 

Die o.g. Verzerrung wird geschätzt durch 

( 7) D;Vsh 
0 . [ ( s ) 2 ~,0 

DTvA 
0 

Sie ist von (5) zu subtrahieren , um den korrigierten 

endgültigen Schätzwert für die mittlere DTV im gesamten 

Netz zu erhalten . 
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Anmerkung: Der Einfachheit halber wurden Stichproben mit 

Zurücklegen betrachtet ; es liegen aber tatsächlich Stich­

proben ohne Zurücklegen zugrunde . Wegen des geringen Aus­

wahlsatzes kann dies jedoch hingenommen werden . 



A N H A N G 2 

(ohne Seitennumerierung) 

- Anweisung für die Straßenverkehrszählung 1985 

- Zusatz zur Anweisung für die Straßenverkehrs ­

zählung 1985 

Silhouettenzählstellen 





Anweisung für die Straßenverkehrszählung 1985 

Zähltermine und Zählschichten 
Die Zähltermine werden von der obersten Straßenbaubehörde des Landes unter Beachtung des Zeitplanes in Anlage 5 
der Richtlinien bestimmt, zusätzlich sind in einer Zähltermintabelle zu jeder Zählstelle der Straßenverkehrszählung 
1980 die für die Zählung 1985 vorgeschlagenen Hauptzähltermine ausgedruckt. Die vierstündigen Zählschichten lie­
gen an allen Tagen (also auch sonntags) in der Zeit von 15.00 bis 19.00 Uhr, die zweistündigen Zählschichten an zwei 
Normalwerktagen in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr (bei Zählstellen der freien Strecke mit DTV> 5 000 Kfz/24 h). Bei 
ungewöhnlichen Verkehrsverhältnissen (durch Umleitungen, extrem schlechte Witterungsverhältnisse, Beson­
derheiten durch Sport- oder sonstige Veranstaltungen u. ä.) kann es zweckmäßig sein, eine oder mehrere Zählschich­
ten auf andere geeignete Tage zu verlegen. Tritt während einer Zählung eine erhebliche Störung (z. B. Sperrung der 
Straße nach einem Unfall) auf, ist diese Zählung zu wiederholen. 

Zählblätter 
Wie bisher sind die hellroten Zählblätter für die Zählungen auf den Autobahnen bestimmt; auf ihnen sind diejenigen 
Felder gelöscht, welche für Zählungen auf Autobahnen nicht in Frage kommen. Für Bundesstraßen und andere Stra­
ßen des überörtlichen Verkehrs (Landesstraßen, Kreisstraßen) sind die weißen Zählblätter und für Ortsdurchfahrten in 
Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern der gelben Zählblätter zu verwenden. Für die Ergänzungszählstellen sind 
die Zählblätter der entsprechenden Straßenklassen zu verwenden (hellrot für Autobahnen, weiß für andere Straßen). 
Für die Silhouettenzäh lstellen sind die hellblauen Zählblätter zu verwenden, unabhängig davon, ob mit oder ohne 
Richtungstrennung gezählt wird. 

An allen Zählstellen, die richtungsgetrennt erfaßt werden, sind zwei Zählblätter auszufüllen. Jede Zählschicht ist mit 
einem neuen Zählblatt zu beginnen, die Blätter jeder Zählung sind durchlaufend zu numerieren. Bei den Silhouetten­
zählungen (hellblaue Zählblätter) ist jede Stunde mit einem neuen Zählblatt zu beginnen; im Kopf des Zählblattes ist zu 
vermerken, ob für die jeweilige Stunde eine Fortsetzungsseite oder ein Fortsetzungsblatt existiert. Vollständiges und 
richtiges Ausfüllen der Zählblätter ist für die weitere Aufrechnung und Auswertung besonders wichtig. Die vorgedruck­
ten Felder und Spalten im Kopf des Zählblattes sind für das Eintragen von Zahlen und- sofern zu treffend- für das An­
kreuzen vorgedruckter Angaben bestimmt (siehe nachstehende Muster) . Die Numerierung der Zählstellen und die 
Zählabschnittslängen (in km mit einer Dezimalstelle hint~r dem Komma) legt das Straßenbau- bzw. Autobahnamt fest. 

ln der Zeile "Verkehr in Richtung" wird angegeben, ob der Verkehr beider Fahrtrichtungen zusammen (Gesamtquer­
schnitt) oder welche Fahrtrichtung gezählt werden soll. Unter Fahrtrichtung ist hier die Hauptrichtung der Straßen zu 
verstehen; diese Hauptrichtung muß nicht mit der an der Zählstelle gegebenen Richtung der Straße übereinstimmen. 

Dabei bedeuten: 0 = Verkehr beider Fahrtrichtungen zusammen 
1 = Verkehr in Fahrtrichtung nach Norden (NW-NO) 
2 = Verkehr in Fahrtrichtung nach Osten (NQ-SO) 
3 i = Verkehr in Fahrtrichtung nach Süden (SQ-SW) 
4 = Verkehr in Fahrtrichtung nach Westen (SW-NW) 

Für eine Zählstelle mit Richtungstrennung können somit nur die Kombinationen 1 und 3 bzw. 2 und 4 als Richtungs­
angabe auftreten. 

Weiterhin sind im Kopf des Zählblattes Angaben über die im Zählabschnitt vorhandenen Bestandteile des Straßen­
querschnitts zu machen. Die Angeben über den Straßenquerschnitt sind grundsätzlich, auch bei richtungsgetrennter 
Zählung, für den gesamten Straßenquerschnitt zu machen. Fahrbahnverbreitungen und Abbiegestreifen an Kreu­
zungen und Einmündungen sind unberücksichtigt zu lassen. Zusatzfahrstreifen im Bereich einer Zählstelle sind nur 
dann als Fahrstreifen mitzuzählen, wenn sie sich über den überwiegenden Teil des Zählabschnitts erstrecken. 

Unter "Bemerkungen" sind ggf. Angaben einzutragen über Umstände, die zu einer Beeinflussung der Zählung geführt 
haben könnten (Militärkolonnen, extreme Wetterverhältnisse, Sport- oder sonstige Veranstaltungen). 

Die Zählwerte sind je Fahrzeugart und Zählschicht bzw. Stunde aufzurechnen. Bei stündlicher Aufsummierung ist 
nach den Stundenwerten eine Zeile für die Summenbildung freizulassen. Bei den Silhouettenzählungen (hellblaue 
Zählblätter) ist seitenweise je Fahrzeugart und Achskombination aufsummieren. 

Um spätere Rückfragen zu vermeiden, dürfte es sich empfehlen, daß die Straßenmeister das Ausfüllen der ersten Zähl­
blätter sorgfältig überwachen. 

Trennung des inländischen Verkehrs vom ausländischen 
An einem Teil der Zählstellen auf freien Strecken ist der inländische Verkehr vom ausländischen zu trennen. Die roten 
und weißen Zählformulare enthalten getei lte Zeilen, von denen die oberen für die inländischen und die unteren für die 
ausländischen Fahrzeuge verwendet werden können. Erst bei Übertragung der Zählwerte in den Signierbogen (Form­
blatt S 85 A, S 85 B bzw. S 85 E) sind die in- und ausländischen Fahrzeuge zum Gesamtverkehr zu addieren. Werden 
die ausländischen Fahrzeuge getrennt erfaßt, ist das im Kopf des Zählblattes vorgesehene Feld anzukreuzen. Inner­
halb der Ortsdurchfahrten wird auf die Trennung von in- und ausländischem Verkehr verzichtet und nur der Gesamt­
verkeh r gezählt. 
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Als ausländische Fahrzeuge gelten die im Ausland zugelassenen zivilen Fahrzeuge des Personen- und Güterver­
kehrs. Sie sind an den amtlichen Fahrzeugkennzeichen oder den Nationalitätskennzeichen zu erkennen. 

Als inländische Fahrzeuge gelten: alle in der Bundesrepublik Deutschland und in der DDR zugelassenen Kraftfahr­
zeuge einschl. Bundesgrenzschutz und Bundeswehr, alle Zivil- und Militärfahrzeuge der ausländischen Streitkräfte. 
Die zivilen Fahrzeuge der in Deutschland stationierten ausländischen Streitkräfte sind i. a. aufgrund anderer 
Kennzeichen von den Zivilfahrzeugen ihrer Heimatländer zu unterscheiden. 

Beispiele : 
Staat Ausländische Fahrzeuge 1m nan s at1on1e e 

ausländische Fahrzeuge 
"lldt" " rt 

Belgien rote Schrift auf 
weißem Grund 

Niederlande schwarze Schrift auf gelbem weiße Schrift auf 
Grund (neue Kennzeichen) schwarzem Grund 
und weiße Schrift auf 
dunkelblauem Grund (alte 
Kennzeichen) 

Frankreich weiße Schrift auf silberne Schrift auf 
schwarzem Grund blauem Grund 

Groß- weiße Schrift auf schwarzem Wie ausländische 
britannien Grund oder schwarze Schrift Fahrzeuge 

auf gelbem Grund 

USA unterschiedlich je silberne oder 
Bundesstaat schwarze Schrift auf 

grünem Grund 

Unterscheidung der Fahrzeugarten 

Es wird einheitlich auf der freien Strecke und in Ortsdurchfahrten nach 11 Fahrzeugarten unterschieden, wobei die 
PKW mit Anhänger an allen Zähltagen als gesonderte Gruppe zu erfassen sind. Um eine schnelle und möglichst zutref­
fende Unterscheidung zu erreichen, ist es notwendig, daß sich der Zähler vor der Zählung mit den Fahrzeugtypen (ins­
besondere den Zweirädern und Güterfahrzeugen) vertraut macht. 

Zur Gruppe der leichten LKW bis 1 ,5 t zu I. Nutzlast bzw. 2,8 t zul. Gesamtgewicht (lfd. Nr. 6) zählen die sog. Lieferwa­
gen (z. B. WV, Fiat, Peugeot, Renault, Nissan, Mitsubishi) sowie die im allgemeinen ohne hintere Zwillingsbereifung 
ausgestatteten Typen von Schnelltransportern (Mercedes Benz 207 D, 209 D, 210, WoJ LT 28, Ford Transit FT 80, 
FT 100, FT 120). 

Die Schnelltransporterz. B. vom Typ WoJ LT31 , LT35, LT 40, LT 45, FordTransit FT 160 und FT 190, Bedford-Biitz, Mer­
cedes Benz 307 D, 309 D, 31 0 407 D, 409 D, L 41 0 und L407 D, die sich teilweise durch die vorhandene hintere Zwil­
lingsbereifung von den oben angegebenen leichten LKW unterscheiden, sind den Lastkraftwagen (lfd. Nr. 7) 
zuzuordnen. Hierbei kann zur genaueren Zuordnung auch das auf der rechten Fahrzeugseite angegebene Gesamtge­
wicht herangezogen werden. 

Landwirtschaftliche Zugmaschinen ohne und mit Anhänger sowie langsam fahrende Fahrzeuge wie Schausteller­
wagen sind gemeinsam mit den Spezialfahrzeugen in lfd. Nr. 1 0 einzutragen. 

Als Spezialfahrzeuge gelten selbstfahrende Maschinen wie Bagger, Krane, Walzen, Radlader, ferner Panzer, Feuer­
wehrwagen, Straßenreinigungmaschinen, aber auch Lastkraftwagen mit Tieflader und Schwertransportwagen. 

Betontransporter sind jedoch ihrer Bauart entsprechend den LKW bzw. den Sattelkraftfahrzeugen zuzuordnen. Allein 
fahrende Sattelzugmaschinen und Unimog-Fahrzeuge sind bei den LKW ohne Anhänger zu erfassen (lfd. Nr. 7), Uni­
mog-Fahrzeuge mit Anhänger sind zur Gruppe LKW mit Anhänger zu zählen. 

Einzelne Militärfahrzeuge sind ihrer Bauart entsprechend den einzelnen Gruppen zuzuordnen. 

Militärkolonnen sind nicht zu zählen, ihr Auftreten ist jedoch in der Rubrik "Bemerkungen" einzutragen (Militärkolon­
nen umfassen mehr als 3 Fahrzeuge, am ersten und letzten Fahrzeug ist eine Fahne angebracht und an allen Fahrzeu­
gen ist auch bei Tageslicht das Abblendlicht eingeschaltet). 

An den Silhouettenzählstellen werden die Fahrzeugarten Busse (lfd. Nr. 5), Lastkraftwagen mit mehr als 2,8 t zulässi­
gem Gesamtgewicht ohne Anhänger (lfd. Nr. 7) und mit Anhänger (lfd. Nr. 8) sowie die Sattelkraftfahrzeuge (lfd. Nr. 9) 
zusätzlich nach der Anzahl und der Anordnung der Achsen unterschieden (Zusatz zur Anweisung für die Straßenver­
kehrszählung 1985, Silhouettenzählstellen, blaues Blatt). 

Nähere Erläuterungen sind in der nebenstehenden Tabelle zusammengestellt. 



lfd. 
Nr. 

2 

3 

Fahrzeugart 

Fahrräder 

Fahrräder 
mit Hilfs­
motor, Klein­
und Leicht­
krafträder 

Krafträder, 
Motor­
roller 

4 Personen-
kraftwagen 

4 a Personen­
kraftwagen 
mit 
Anhänger 
Wohnmobile 

5 Kraft-
omnibusse 

6 Last-
kraftwagen 

7 Last-

8 

9 

10 

kraftwagen 
ohne 
Anhänger 

Last­
kraftwagen 
mit 
Anhänger 

Sattelkraft­
fahrzeuge 

Spezial- und 
landwirt­
schaftliche 
Fahrzeuge 

Nähere Erläuterungen 

Mofas, Mopeds, Mokicks, Kleinkrafträder bis 50 cm3, Leichtkrafträder bis 80 cm3 

Erkennungsmerkmal : Versicherungskennzeichen 

mehr als 50 cm3 auch mit Seitenwagen oder Laderaum 
Erkennungsmerkmal : amtliches Kennzeichen 

auch Kombinationskraftwagen, Krankenwagen, Kleinomnibusse (bis 9 Sitzplätze einschl. Fahrer), 
Jeep 

~~G~ 

mit mehr als 9 Sitzplätzen, auch mit Gepäckanhänger, und Gelenkbusse 

bis 2,8 t zul. Gesamtgewicht (bis 1,5 t zu I. Nutzlast), siehe Gewichtsangabe im vorderen Teil der rechten Fahr­
zeugseite 

mehr als 2,8 t zul. Gesamtgewicht, siehe Gewichtsangabe im vorderen Teil der rechten Fahrzeugseite alle Aufbau­
arten; auch allein fahrende gewöhnliche und Sattelzugmaschinen (außer landwirtschaftliche); Betontransporter, 
Silofahrzeuge, Tankwagen, Autotransporter u. ä., sofern ihr Fahrgestell denen normaler LKW entspricht. 

auch gewöhnliche Zugmaschinen mit Anhänger (außer landwirtschaftliche) 

auch Betontransporter, Silofahrzeuge, Tankzüge, Autotransporter, Containerzüge u. ä. , sofern es sich um 
Sattelauflieger handelt. 

Tieflader, selbstfahrende Baumaschinen (z. B. Kranwagen, Bagger, Walzen), Feuerwehrwagen, Müllwagen, 
Straßenreinigungsmaschinen, Schaustellerwagen, Panzer u. a. 



Beispiel für Zählstellen der Bundesautobahn 

Zahlabschnon von J4S C! .4MBER.<:\ 

Land Ht!'C. I!W 
W, FII.~NK.Fvll.r 
......,AM /aSrlTIN 

Personenvetkehr 

Personenkrattwagen 

A S l l! S rfftN 

Stri~Genklasse u. Nr. IJ 3 

EuropastraBen·Nr. C S" 

Allslanderverkehr wtrd 

gesondert gozählt 

"'"o~.,.ltod>ber•~-~~· -to~•l(.rllfl-.,~~~. 
lll~•bl;»• ... •~~~--~·" ­

liii>Oi~l"'ofl., 

Beispiel für Zählstallen der freien Strecke (Bundesstraßen} 

Zahlab•chnou von J1 ES I c;" H I& IM 

Land8A~~N-WclltTT. 
Bauamt tiFt lt:II•IM 
SM/AM IJ•ft(#f .. /M 
Kreos LCI~ WIC;sect 

Personenkraftwagen 

Straßenklasse u. N r ~ 2f 
Europastr aßen•Nr. 

Aus!Anderverkehr wird 

gesondert gez.ähtt 

-.~ .. ~fMn.-". - ... ~ 
IQ~eM,..tSIQei.~­

",_MIV'OIItt 

Beispiel für Zählstallen in Ortsdurchfahrten 

1( 
Verkehr ' " R1chtung 
Gosamtquersc"'nru 

~ Nor-den 

'2 Os1ct1 t No. der I Zst · No I TK 25 • '3 SOd•n 

l''• l .. ~loilolll "7 Westen 

Datum 

Straßenklasse u. Nr. 

HESSeN 
Europastraßen·Nr. 

Liand 
Bauami l!J~NIIIEIM 
SM/AM 8~,. fr.ÖNI~ 

AuslAndervemehr w1rd 

K•••• ••ICC:Sroil*U I! gesondert gez.ähn 

Personenkrattwagen 
!il!llf~tld'IW• ~ ..... - ... KNiht~-~. 

~I'IIOuM•ftlltt8illatt.~ ... --

S(ff 

Ja 

n~~ 

l ud Z•hlblan·Nr A 

Straßenquetschn Bemerkungen bzw. Skizze 
A!'ll;tf'llder 

FAHil..ti4HAJ I T/t.Oc.k.~N 

Güterverkehr (GV) 

Lastkraftwagen 
Ober 2.8 t zul. Ges.·Gew, 

$ONIJI<ö 

luo Zahlbtan·Nr 1 

Bemerkungen bzw. Sktt.ze 

Lastkraftwagen 
Ober 2,1 t z.ul. Ges.·G•w. -- .. _ 

Straßenquer.schn. 
Anuhldeo ~ 

Fahrsue,len l. 
Standstreden o 

Mehrzwecksu 

1 

~ 
Radweg~ ~ 

G'e•se • d hhrb 0 

Bemerkungen bzw. Skiu e 

Lastkraftwagon 
übtr l.t t l'U'I. Ges.•G•w. 

lHd Zahlblan·N• 

-- .. _ 



Fahrzeugart 

Kraftomnibusse 

Lastkraftwagen 
mit mehr als 2,8 t 
zul. Gesamtgewicht 
ohne Anhänger 

Lastkraftwagen 
mit mehr als 2,8 t 
zul. Gesamtgewicht 
mit Anhänger 

Sattelkraft-
fahrzeuge 

Zusatz zur Anweisung 
für die Straßenverkehrszählung 1985 

Silhouettenzählsteilen 

lfd. 
Nr. 

5a 

Sb 

7a 

7b 

8a 

Bb 

Be 

Bd 

Be 

Bf 

9a 

9b 

9c 

9d 

9e 

Unterteilung der Fahrzeugarten lfd. Nr. 5, 7, 8, 9 
nach Anzahl und Anordnung der Achsen 

Silhouetten- Zahl und Anordnung der Achsen Zusätzliche Erläuterungen kombination 

~ 2 Achsen auch mit Anhänger 

~ 3 und mehr Achsen auch mit Anhänger 

- 2 Achsen 

- 3 und mehr Achsen auch LKW mit doppelter Lenkachse 

~ LKW mit 2 Achsen und einachsige Anhänger aller Art Anhänger mit 1 Achse 

~ LKW mit 2 Achsen und 
Anhänger mit 2 Achsen 

~ LKW mit 2 Achsen und 
Anhänger mit 3 Achsen 

~ LKW mit 3 Achsen und 
Anhänger mit 2 Achsen auch LKW mit doppelter Lenkachse 

~ LKW mit 3 Achsen und auch LKW mit doppelter Lenkachse Anhänger mit 3 Achsen 

andere Achs- alle LKW mit mehr als 2,8 t zul. Gesamtgewicht mit Anhängern, die in keine der 

anordnungen vorstehenden 5 Achsanordnungen einzuordnen sind (z. B. LKW mit 3 Achsen 
und Anhänger mit 1 Achse, LKW mit 4 Achsen und Anhänger) 

~~ Sattelzugmaschine mit 2 Achsen 
und Sattelauflieger mit 1 Achse 

~ Sattelzugmaschine mit 2 Achsen keine Unterscheidung ob der 

und Sattelauflieger mit 2 Achsen Abstand zwischen den Aufliegerachsen 
klein oder groß ist 

~--
Sattelzugmaschine mit 2 Achsen keine Unterscheidung 

und Sattelauflieger mit 3 Achsen wie die 3 Sattelaufliegerachsen 
angeordnet sind 

~ 
keine Unterscheidung wie die 

Sattelzugmaschine mit 3 Achsen 3 Achsen an der Sattelzugmaschine 
und Sattelauflieger mit 2 Achsen und die 2 Achsen am Sattelauflieger 

angeordnet sind 

andere Achs-
alle Sattelzugmaschinen mit -auflieger, die in keine der 4 vorstehenden 

Achsanordnungen einzuordnen sind (z. B. Sattelzugmaschine mit 3 Achsen 
anordnungen und Sattelauflieger mit 1 Achse) 



Beispiel für Silhouettenzählstellen: 

Zählabschnittvon IIOil.NI!IJV..Il.~ _,Ka. fZ.,8 bis .aiiJC71IHVllE "-o,.,.C..f,• lltd Zählblatt-Nr . L 

_ Verkehr in Richtung8CIA"rEN Straßenklasse u. Nr.~ .f.t Straßenquerschn. 
Anzahl der ~ 

Bemerkungen bzw. Skizze 

Fahrstreifen ~ 0 Gesamtquerschnitt 

r
---r----.. -=1 Norden ----~~'!!""--lt-E-uro_p_as_t_ra_a_e_n-_N_r. ____ -1 

Land l!l.l.~lJEif.S· .. 
Nr. der 
TK25 Zst.-Nr. 1( Osten Bauamt $TI.f~E. :~ t" SOden SM/AM $1:4'4i .. Ausländerverkehr w•rd ja 

br=-::::-r::d--r.--r:-d - • ,. r gesondert gezählt nein Jlt ZIS' Zl8 Ol(fll~ 4 Westen Kreis ...... TA •tö. .. 

Standstreifen ~ 

Mehrzweckstr. _!_ 
Radwege .!. 
Gletse i d fanrt' - 0 

Fortsetzungsblatt Ja l 
fOr d•ese Stunde nein !Je 

Datum· "'·~ .• 1f8S' #./ lfd. 
l.. ,.;fl Nr. Zählzeit (1 Stunde) von 4 (, bis 

[ 

Fahrräder 

Fahrräder mit Hilfsmotor, 
Mopeds, Kleinkrafträder u ä 
Krafträder. Motorroller (auch mit 
Seitenwagen oder Laderaum) 

~ Personenkraftwagen 
~ und vergleichbare Fahrzeuge 
~ - wie Krankenwagen. Kleinomnibusse 
~ (bis 9 Sitze), Kombiwagen. Kabinenroller .. 
c 
0 
~ 
~ 

PKW mit Anhänger (Gepäck-. Boots~ 
anhä.nger, Wohnwagen, Wohnmobile) 

Kraftomnibusse 
auch mit Anhänger 

2AchSen ~ 

3 u. rnehr JII:DKD 
N;hsen ~ 

Lastkraftwagen bis 2,8 t zu!. Gesamt· 
gewicht (bis 1 ,5 t zu!. Nutzlast) 
auch mit Anhänger 

Lastkraftwagen 
ilber 2,8 t zul. 
Gesamtgewicht 
ohne Anhänger. 
allein fahrende 
Zugmaschinen 

Lastkraftwagen 
~ ilber 2,8 t zul. 
- Gesamtgewicht 

mit Anhänger, 
gewöhnliche 
Zugmaschinen 
mit Anhänger 

Sattelkraft­
fahrzeuge 

2 Acnun .. 
3 u mehr -A.chs.en 
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3 + 2 ~ 
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Spezial- und landwirtschaftliche 
Fahrzeuge mit und ohne Anhänger 
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Silhouettenerhebung 1985 

BI ot t-Nr. TK25 St r. -K I . Loge der Zählsteile ZAL Bau-
/ Zäh I s t . -N r . und Nr. zwischen und (km) omt 

1 2 3 4 !> 6 

2228 1 0106 A 1 AS BAD OLDESLOE AS BARGTEHEIDE 9 . 2 14 
3315 1 0015 A 1 AS VECHTA AS LOHNE/DINKLAGE 7.7 43 
3625 1 0210 A 2 AK HANNOVER-DST (A2/A7) AS LEHRTE 4.7 22 
4026 1 0206 A 7 AS RHUEDEN (HARZ) AS SEESEN (HARZ) 7.4 18 
2713 1 0103 A 28 AS WESTERSTEDE AS HUELLSTEDE 2 8 43 

2916 1 0047 A 28 AK OLDENB.-DST (A28/A29) AS HATTEN 7.9 43 
3715 1 0108 A 30 AS GESt.AOLD AS MELLE-DRANTUM 3.7 45 
4610 1 2151 A 1 AS GEVELSBERG AS HAGEN-WEST 8.4 91 
4809 1 2101 A 1 AS REMSCHEID AS SCHLOSS BURG/WERMELSKIR 6 . 2 30 
3719 1 2101 A 2 AS PORTA WESTF.-VELTHEIM AS PORTA WESTFALICA 5.5 90 

4214 ~ 2100 A 2 AS OELDE AS BECKUM 7.6 90 
4313 2100 A 2 AS HAMM-UENTROP AS HAMM 11 . 9 90 
4506 1 2112 A 2 AS DUISBURG-NEUENKAMP AS DUISBURG-HOMBERG 2 . 3 10 
4205 1 2101 A 3 AS BOCHOLT/REES AS BOCHOLT/WESEL 13 . 2 10 
4908 1 2104 A 3 AS LEVERKUSEN AS KOELN-MUEHLHEIM 4.6 30 

5102 1 2101 A 4 BUNDESGRENZE NL AS AACHEN-LAURENSBERG 4.2 30 
5103 1 2105 A 4 AS ESCHWEILER AS ESCHWEILER-WEISWEILER 5.7 30 
4904 1 2105 A 44 AS T !TZ AK JACKERATH 5 . 3 10 
5103 1 2101 A 44 AS ALSDORF-HOENGEN AS ALDENHOVEN 5.3 30 
4805 I 2104 A 46 AS GREVENBROICH AS GREVENBROICH-KAPELLEN 5 . 3 10 

DTV (Kfz/24h) 
Blott-Nr.TK25 DTV DTV-ANTEI L (,.;) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
/ ZähIst . -N r. (Kfz/24h) GV SV 2 3 u .mehr Surrme < 2,8t 2 3 u .mehr Surrrne 

Achsen Achsen Achsen Achsen 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 1 7 18 

2228 1 0106 31502 12 . 7 11 . 5 269 15 284 631 1035 84 1119 
3315 1 0015 34143 21 . 8 20 . 9 238 9 247 506 1108 171 1279 
3625 1 0210 37361 17.0 15.2 175 12 186 855 1341 168 1509 
4026 1 0206 37160 16.5 14.3 306 29 335 1056 846 103 948 
2713 1 0103 12988 14.2 12.7 84 1 86 266 538 83 622 

2916 1 0047 25479 15.7 13.1 158 3 161 788 1112 116 1228 
3715 1 0108 20881 16 . 2 14.5 87 3 90 443 904 94 998 
4610 1 2151 52122 16.2 14 . 4 239 14 253 1152 2554 209 2763 
4809 1 2101 50535 14.0 12.8 307 12 319 930 1854 162 2016 
3719 1 2101 31063 19 . 9 18.7 213 6 219 534 1180 144 1324 

4214 ~ 2100 35188 20.6 19. 1 206 6 212 722 1495 147 1643 
4313 2100 37922 22 . 7 20 .3 264 12 275 1159 1667 154 1821 
4506 ~ 2112 91387 15.6 13. 1 266 6 271 2482 3309 389 3698 
4205 2101 18666 22.1 19 . 7 197 15 212 653 763 60 823 
4908 I 2104 95250 13.5 11 . 1 410 26 436 2592 3228 284 3512 

5102 1 2101 15727 21.5 20.7 129 24 153 274 308 159 467 
5103 1 2105 42186 15 . 8 14.4 308 23 330 932 1015 215 1230 
4904 1 2105 25203 17.8 14.0 81 5 85 1026 1184 86 1270 
5103 1 2101 22766 14.6 12.4 99 3 102 581 864 118 982 
4805 1 2104 38542 15.4 11 . 4 120 5 125 1625 1362 248 1609 

B I o t t -N r . TK25 
DTV (Kfz/24h) 

Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
I ZähIst . -Nr. 2+1 2+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrrne 2+1 2+2 2+3 3+2 sonstige 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

2228 1 0106 77 290 339 300 18 1 1025 39 320 668 125 50 
3315 1 0015 77 1109 1174 1041 24 8 3434 122 440 1438 158 41 
3625 1 0210 60 801 721 563 30 4 2178 117 436 953 252 50 
4026 1 0206 41 790 1059 652 39 0 2581 86 253 954 139 28 
2713 1 e103 48 185 163 107 8 3 514 50 100 233 32 8 

2916 1 0047 44 433 338 313 11 6 1145 76 134 504 68 27 
3715 1 010s 104 455 334 246 15 0 1154 150 197 374 63 12 
4610 1 2151 168 881 1004 586 55 6 2701 204 313 1115 165 8 
4809 1 2101 58 874 894 492 29 14 2360 172 316 1106 134 31 
3719 1 2101 58 817 956 536 44 2 2413 202 403 1059 169 30 

4214 1 2100 90 925 984 588 38 0 2624 309 475 1275 146 37 
4313 1 2100 67 1039 1099 631 37 17 2890 304 430 1731 211 40 
4506 1 2112 147 1188 1000 579 32 17 2963 322 1035 3158 429 139 
4205 1 2101 18 443 294 307 45 2 1109 89 482 833 83 39 
4908 1 2104 180 1264 1382 857 54 11 3749 212 444 1958 213 67 

5102 1 2101 47 335 372 154 71 2 982 170 567 719 197 2 
5103 1 2105 74 631 574 289 197 0 1764 215 847 1524 145 4 
4904 1 2105 34 440 419 196 10 3 1103 89 251 655 67 9 
5103 1 2101 19 307 298 135 29 0 788 65 249 572 50 6 
4805 1 2104 67 476 458 248 82 1 1332 113 278 818 120 12 

Tabelle 1.1: Durchschnitt I iche tögl iche Verkehrsstärke DTV(Kfz/24h) 
und Logeangaben der Silhouettenzählstellen 

Land 

7 

SH 
NS 
NS 
NS 
NS 

NS 
NS 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

Spez.u. 
ldw.Fz 

19 

13 
12 
17 
81 
21 

20 
3 

20 
4 

34 

14 
15 
53 

8 
72 

1 
22 
22 
20 
11 

Surrme 

33 

1201 
2200 
1808 
1460 

424 

807 
795 

1806 
1760 
1863 

2243 
2717 
5084 
1525 
2893 

1654 
2734 
1071 
943 

1342 



Si I houe t t ene r hebung 1985 

Blott-Nr.TK25 Sl r .-K I . Loge der Zoh Ist e I I e ZAL Bau-
I Zohlst .-Nr . und Nr . zw i schen und (km) omt 

1 2 3 4 ~ 6 

4303 ~ 2101 A 57 AS GOCH/WEEZE AS SONSBECK 13 . 6 10 
5107 2109 A 553 AS BRUEHL-OST AS BRUEHL- BORNHEIM 3 . 8 30 
5918 ~ 0857 A 3 AS fRANKFURT-SUED AK OFFENBACH (A3IA661) 5.7 01 
5025 0884 A 4 AS FRIEDEWALD AS WILDECK- HOENEBACH 7 . 3 01 
6217 I 0939 A 5 AS ZWINGENBERG AS SENSHEIM 5.7 01 

5324 ~ 0875 A 7 AS NIEDERAULA AS HUENFELDISCHLITZ 15.8 01 
6416 0154 A 6 AS FRANKENTHAL AS LUDWIGSHAFEN 3.1 01 
6515 ~ 0122 A 61 AK LUDWIGSHAFEN(A61I650) AK MUTTERSTADT (A61IA65) 4 . 0 01 
6814 0164 A 65 AS LANDAU-SUEO AS INSHEIM 2.1 33 
8311 I 1054 A 5 AS LOERRACHIWEIL At.4 RH . AS WEIL AM RHEIN 2 . 5 01 

6719 ~ 1057 A 6 AS SINSHEIM AS SINSHEIM-STEINSFURT 7 . 0 01 
6723 1093 A 6 AS OEHRINGEN AS NEUENSTE IN 7.9 01 
7119 ~ 1075 A 8 AS HEIMSHEIM AD STUTTGART (A8IA81) 11 . 7 01 
6921 1085 A 81 AS HEILBRONNIUNTERG . BACH AS ILSFELD 3.4 01 
7617 I 1030 A 81 AS SULZ AS OBERNDORF 5 . 7 01 

6227 ~ 9001 A 3 AS KITZINGENISCHWARZBACH AS SCHWE JNFURT-SUED/WIESEN 10 . 1 02 
7345 9080 A 3 AS IGGENSBACH AS GARHAM 6.9 01 
5725 ~ 9001 A 7 AS BAD BRUECKENAU/WILDFLEC AS BAD KISSINGEN 13.9 02 
8127 9092 A 7 AS GROENEBACH AS D I ETMANNSR I ED 9 . 6 01 
8142 I 9033 A 8 AS TRAUNSTEJNISIEGSOORF AS NEUKIRCHEN 7 . 2 01 

DTV {Kfzl24h) 
81 at t - Nr . TK25 DTV DTV- ANTEIL {:r.) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I Zohlst .-Nr . {Kfzl24h) GV SV 2 3 u .tne'ht Su"..".. < 2,8t 2 3 v .mehr S\J1T'I'\'le 

Achsen A.chsen Achsen Achsen 

8 9 10 11 12 1J 14 1~ 16 17 16 

4303 1 2101 5255 19 . 1 18 . 3 20 3 23 53 293 53 346 
5107 1 2109 16604 10 . 9 8 . 4 98 4 102 489 571 76 647 
5918 1 0857 88033 16.7 13.9 411 11 423 2896 4253 545 4799 
5025 1 0884 2582 20.1 19 . 1 29 1 30 57 70 16 86 
6217 1 0939 46098 9.3 9 . 0 326 11 337 510 1096 94 1190 

5324 I 0875 22009 12 . 8 12 .3 198 7 206 307 530 86 615 
6416 1 0154 30001 16 . 5 14.9 215 9 223 696 1155 159 1314 
6515 1 0122 36378 20.2 17 . 5 306 20 326 1316 1048 208 1256 
6814 1 0164 11337 14.4 12 . 2 62 5 68 284 417 101 518 
8311 1 1054 18726 12 . 1 12 . 4 174 10 183 142 332 66 398 

6719 I 1057 46707 22.5 20 . 2 308 17 325 1357 1403 285 1688 
6723 ~ 1093 25758 23 . 2 21 . 5 152 12 164 583 990 202 1193 
7119 1075 43731 12.9 11.2 234 12 246 993 1190 199 1389 
6921 ~ 1085 60788 16 . 1 14 . 2 310 10 320 1471 2563 364 2927 
7617 1030 21572 12.3 10.9 121 7 128 416 767 54 822 

6227 ~ 9001 42884 18 . 6 17 .8 378 15 393 733 1054 176 1229 
7345 9080 12063 18.0 16.9 126 5 132 258 395 46 441 
5725 1 9001 23505 15.4 237 9 245 324 571 90 660 
8127 1 9092 14717 10.9 9.2 123 3 126 345 367 47 414 
8142 I 9033 27674 8 . 4 8.8 440 13 453 327 408 53 461 

Blott-Nr.TK25 
DTV {Kfzl24h) 

Lkw mit Anhonger Sattelkraftfahrzeuge 
I ZähIst .-Nr. 2 +1 2+2 2+J ' 3+2 J+3 sons\iQe Sutrrne 2+1 2+2 2 +3 3+2 sonstige 

Achsen Achsen Achsen Achse" Achsen Achsonord Achsen Achsen Achsen Achsen Ac hsono res 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

4303 1 2101 33 104 83 70 29 0 317 16 85 153 24 0 
5107 1 2109 28 130 105 105 5 0 373 15 44 176 42 4 
5918 1 0857 1 19 1240 1345 1047 59 12 3823 269 623 1712 474 130 
5025 1 0884 8 127 51 40 0 0 226 4 62 57 24 3 
6217 1 0939 16 672 560 321 17 1 1588 105 194 569 116 31 

5324 ~ 0875 29 490 412 283 8 9 1231 129 98 335 77 22 
6416 0154 35 427 496 405 37 12 1412 82 281 892 211 51 
6515 ~ 0122 42 727 1019 712 116 10 2626 95 477 1265 270 47 
6814 0164 17 172 139 129 8 0 465 26 33 232 41 1 
8311 I 1054 18 455 331 229 38 1 1072 41 216 343 54 9 

6719 I 1057 116 1410 1797 1111 58 30 4521 209 511 1784 302 100 
6723 ~ 1093 71 735 1014 685 28 22 2553 86 254 1075 161 49 
7119 1075 123 631 590 324 101 1 1770 82 243 988 166 4 
6921 ~ 1085 119 1342 1284 887 34 2 3668 220 347 870 199 57 
7617 1030 59 418 295 190 16 1 980 64 97 232 35 4 

6227 I 9001 78 987 1414 862 53 72 3466 179 373 1641 308 58 
7345 I 9080 16 218 435 140 4 1 813 27 87 495 45 4 
5725 1 9001 46 567 646 436 15 10 1720 155 178 555 90 10 
8127 1 9092 19 168 164 179 12 0 543 30 45 154 41 0 
8142 1 9033 23 220 281 127 7 1 659 34 139 523 166 7 

Tabelle 1.2 Durchschn i tt I iche tögl iche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Logeangaben der Si lhauet t enzöhls tellen 

Land 

7 

NW 
NW 
HE 
HE 
HE 

HE 
RP 
RP 
RP 
BW 

BW 
BW 
BW 
BW 
BW 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

Spez . u . 
ldw .Fz 

19 

9 
19 
13 

0 
4 

1 
11 
6 

30 
0 

24 
16 
8 

47 
12 

8 
7 

75 
39 

9 

Surrme 

33 

277 
280 

3209 
150 

1015 

661 
1516 
2153 

331 
662 

2907 
1625 
1483 
1693 

432 

2560 
657 
988 
270 
870 



Silhouettenerhebung 1985 

Blott-Nr.TK25 St r. -K I . Loge der Zählsteile ZAL Bau-
I Z d h I s t . -N r . und Nr. zwischen und (km) omt 

1 ;: 3 4 5 6 

6035 ~ 9002 A 9 AS BAYREUTH-NORD AS BAYREUTH-SUED 4.1 02 
6334 9002 A 9 AS PLECH AS HORMERSDORF 6.8 02 
6934 ~ 9001 A 9 AS GREDING AS ALTMUEHLTAL 6.3 02 
5926 9203 A 70 AO SCHWEINFURT/WERNECK AS WERNECK 3.0 62 
6632 I 9002 A 73 AS NUERNBERG-KOENIGSHOF AS NU ERNBERG-ZOLLHAUS 2.4 02 

6738 I 9002 A 93 AS KLARDORF AS TEUBLITZ 6.3 02 

DTV (Kfzl24h) 
BI ot t-Nr . TK25 DTV DTV-ANTEI L (,.;) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I Zählst . -Nr . (Kfzl24h) GV SV 2 3 u mehr Surrrne < 2,8t 2 3 u .mehr Surrrne 

Ac h ~e n Achsen Achsen Achsen 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 1 7 18 

6035 ~ 9002 18750 15 . 8 14.6 137 7 144 369 708 161 868 
6334 9002 18855 17 . 0 15 . 6 137 10 147 383 734 206 941 
6934 j 9001 41654 16.5 15.8 385 18 403 651 977 169 1146 
5926 9203 11081 15 . 1 13.8 59 2 61 197 433 81 514 
6632 I 9002 51755 14 . 2 11 . 6 177 11 188 1501 2318 486 2805 

6738 I 9002 11427 12 . 9 11 . 7 47 2 49 166 392 50 441 

OTV (Kfzl24h) BI ott-Nr. TK25 Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
I 2+1 ZähIst .-Nr. 2+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrrne 2+1 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd Achsen 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 

6035 ~ 9002 29 346 365 314 22 3 1077 39 
6334 9002 94 397 379 289 48 7 1214 59 
6934 I 9001 34 740 1174 730 60 4 2742 116 
5926 j 9203 17 224 186 142 17 4 591 34 
6632 9002 109 693 621 505 25 1 1954 91 

6738 I 9002 13 145 183 132 7 1 480 28 

Tabelle 1.3 Durchschnitt! iche tägliche Verkehrsstärke OTV(Kfz/24h) 
und Logeangaben der Silhouettenzählstellen 

2+2 2+3 3+2 sonstige 
Achsen Achsen Achsen Achsanerd 

29 30 31 32 

126 373 92 23 
121 353 93 4 
244 1694 224 18 

83 187 58 4 
219 546 172 33 

51 265 25 2 

Land 

7 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

BY 

Spez . u. 
ldw.Fz 

19 

3 
29 
31 

2 
12 

14 

Surrme 

33 

653 
630 

2296 
366 

1061 

370 



Silhouettenerhebung 1985 

Blatt - Nr.TK25 St r. - K I . Gultigkeitsbereich (bzw . Lage ) der Zahlstelle ZAL Bau-
I Zahlst .-Nr . und N r . von ( bzw . bei ) km bis km (km) omt 

1 z .:1 • 5 6 

1627 ~ 0306 B 502 3.2 0 . 0 3.2 12 
3726 0403 B 1 12.2 18 . 7 6 . 5 23 
3825 I 0406 B 1 5.5 9 . 1 3 . 6 23 
4024 ~ 0414 B 3 57 . 4 61 . 1 3.7 23 
3523 0409 B 6 13.0 10.0 3.0 22 

3624 ~ 0430 B 6 3.6 5 . 0 3.4 22 
3621 0422 B 65 9.7 4.2 21 
2523 ~ 0429 B 73 19.0 8 . 2 33 
27 10 0434 B 75 28.8 4.3 41 
3831 I 0431 B 82 33.0 5.9 13 

4028 ~ 0431 B 241 1.6 11.8 12 
4227 0445 B 243 15 . 5 4 .9 12 
3631 ~ 0449 B 244 15. 1 4 . 0 13 
3520 0483 B 441 7.5 4.7 24 
3625 I 0480 B 443 0 . 3 7.3 7 . 0 22 

DTV (Kfzl24h) 
BI ot t - Nr. TK25 DTV DTV- ANTEI L (7.) Busse Lkw Lkw ohne Anhonger 
I Z o h I s t . - N r . (Kfzl24h) GV SV z J U IT!E'hf Sunme < 2,8t 2 J u mehr Surrme 

Ac h sen Ac h s e n Achsen Achs en 

!I g 10 11 12 13 1 4 15 16 17 18 

1627 1 0306 4784 5 . 1 3.3 28 0 28 92 90 12 102 
3726 1 0403 4546 7 . 7 6 . 4 47 0 47 93 132 4 136 
3825 1 0406 12750 9 . 1 8.4 80 2 82 144 488 105 592 
4024 1 0414 7559 9 . 9 8.9 49 0 49 116 244 35 279 
3523 1 0409 24381 6.0 6.0 285 20 304 218 437 41 478 

3624 I 0430 37841 6.7 5 . 9 95 7 102 387 1008 130 1138 
3621 ~ 0422 14971 8 . 2 6 . 5 81 6 87 314 459 37 496 
2523 0429 15146 14 . 0 11.5 92 4 95 449 665 89 754 
2710 ~ 0434 17038 9.0 6 . 8 174 6 180 514 322 70 391 
3831 0431 2952 6 . 1 4 . 9 27 1 28 42 63 9 72 

4028 ~ 0431 5069 2.7 3.7 92 2 93 37 60 11 72 
422 7 0445 9306 15 . 4 12 . 9 53 6 58 276 263 86 349 
3631 ~ 0449 2044 6 . 8 4 . 7 20 0 20 37 52 7 58 
3520 0483 3601 12 . 3 9 . 5 46 0 46 91 170 14 184 
3625 I 0480 9431 8 . 4 6 . 3 57 1 58 228 231 57 289 

DTV (Kfz/24h) 
BI ot t- Nr . TK25 Lkw mit Anhonger Sattelkraftfahrzeuge 
I Zoh Ist. -N r . ? •1 2 -t ~ ::+ 3 .:1+2 .:1+.:1 ~onst •ge Surrrne ? + l 

Achsen Achse n Achsen A<:hsen Ac:hser1 Achs.onord Ac hsen 

20 2 1 'Z? 2 .:1 24 25 26 27 28 

1627 ~ 0306 1 4 2 9 0 4 20 2 
3726 0403 1 29 15 27 3 0 75 4 
3825 ~ 0406 25 64 79 62 4 1 234 17 
4024 0414 31 75 71 83 6 6 274 15 
3523 I 0409 50 228 91 58 8 4 440 96 

3624 ~ 0430 34 309 152 123 24 0 642 122 
3621 0422 25 78 68 51 7 1 230 30 
2523 ~ 0429 21 184 90 94 3 1 393 34 
2710 0434 8 89 102 49 12 1 262 21 
3831 I 0431 3 5 8 11 3 0 29 2 

4028 1 0431 2 4 3 7 1 0 17 1 
4227 1 0445 11 98 96 80 3 0 289 26 
3631 1 0449 0 6 1 5 0 0 12 1 
3520 1 0483 4 26 14 12 0 0 55 5 
3625 1 0480 11 129 28 38 1 0 207 4 

Tabelle 1.4 Durchschnitt I iche tögl iche Verkehrsstarke DTV(Kfz/24h) 
und Logeangaben der Si lhouettenzöh l stel len 

2 +? ?+3 .:1+ ? sonstige 
Ac hsen Ac hsen A<:hsen Achso nord 

1~ JE\ .:11 3 2 

1 3 2 0 
5 16 2 3 

21 88 39 4 
12 26 13 1 
59 49 31 4 

75 88 44 6 
24 82 28 2 

203 220 38 8 
72 205 27 10 

2 8 5 0 

0 1 1 1 
36 121 15 3 

1 5 0 0 
6 33 11 1 
9 20 11 1 

Land 

7 

SH 
NS 
NS 
NS 
NS 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

Spez . u . 
ldw.fz 

19 

20 
17 
26 

9 
89 

34 
25 
22 
27 
20 

g 
16 
26 
55 
20 

Surrme 

.:1 3 

9 
31 

169 
67 

238 

335 
166 
503 
334 

16 

4 
201 

7 
57 
44 





Blott - Nr . TK25 
I Z o h I s t . - N r . 

I 

5425 ~ 0105 
6713 0106 
6306 ~ 0098 
6415 0120 
6208 I 0115 

6916 ~ 1101 
7221 1100 
6824 ~ 1102 
7122 1105 
7126 I 1103 

8123 ~ 1104 
6617 1104 
6916 1 1112 
6520 ~ 

4884 
8018 1101 

7421 ~ 1101 
8412 1101 

81ott-Nr . TK25 
I Zohlst .-Nr . 

8 

5425 ~ 0105 
6713 0106 
6306 

~ 
0098 

6415 0120 
6208 0115 

6916 ~ 1101 
7221 1100 
6824 ~ 1102 
7122 1105 
7126 I 1103 

8123 ~ 1104 
6617 1104 
6916 ~ 1112 
6520 4884 
8018 I 1101 

7421 1 1101 
8412 1 1101 

BI ot t-Nr . TK25 
I Zohlst .-Nr. 

?0 

5425 1 0105 
671.3 1 0106 
6.306 1 0098 
6415 1 0120 
62081 011s 

6916 II 
7221 
6824 II 
7122 
7126 I 

~~n ~ 
6916 1 
6520 I 
a01s I 

1101 
1100 
1102 
1105 
1103 

1104 
1104 
1112 
4884 
1101 

7421 1
1 

1101 
8412 1101 

Silhouettenerhebung 1985 

St r . - K I . Gultigkeilsbereich der Zah l stelle ZAL Bau-
und Nr . von NK und NK Station bis NK und NK S ta tion (km) oml 

~ 3 4 ~ Q 

B 458 5424021 5425002 5.8 63 
B 48 6713004 6613020 17 . 8 33 
B 268 6306031 6306005 8 . 5 22 
B 271 6415021 6415033 3.2 33 
B 327 6208004 6207036 4 . 2 22 

B 10 6916027 6916031 3 . 0 62 
8 10 7221044 7221056 11.2 57 
B 14 6824006 6825025 13.5 53 
8 14 7121096 7122074 7122043 0 . 189 8 .6 55 
8 29 7126004 7126006 3 . 2 56 

B .30 8123039 812.3026 0 . 428 8123026 1 . 4 85 
8 36 6617003 6617043 6 . 3 61 
B 36 6916052 6916053 3 . 2 62 
B 37 6519026 6520029 11 . 1 61 
B 311 8017020 8018022 8018023 0 .904 14 . 2 73 

8 312 7321006 7421018 7 . 9 57 
8 316 8311011 8312001 1 . 163 8412008 8 . 4 74 

DTV- ANTEI L (~) 
DTV (Ktzl24h) 

DTV Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
(Kfzl24h) 

9 

4190 
2015 
3728 
4792 
2949 

20314 
58339 

3510 
24540 
21216 

15277 
12602 
20851 

6576 
6427 

1751.3 
9098 

2+? 2+1 
Achsen Achsen 

2 
5 

10 
7 
2 

7 
69 

9 
23 
28 

20 
18 

8 
.3 

12 

26 
6 

7 
1 

25 
46 
19 

105 
404 

17 
123 
188 

125 
37 
61 
40 
50 

212 
135 

GV SV 2 .l u mehr Surrme < 2,8t 2 3 u.rroehr Sucrme 
Achsen Achsen ACh$eO Achsen 

10 11 1:' 13 14 1!) 1 Q 17 18 

9 . 4 8 . 9 43 0 43 55 139 14 153 
8. 1 5.1 12 3 15 44 49 3 52 

12.2 9 . 9 42 0 42 102 177 21 198 
6.9 6 . 7 82 4 85 63 89 34 123 

11 . 7 10 . 0 19 0 19 55 98 29 127 

5 . 6 4 . 8 42 0 42 208 405 47 451 
8 . 4 6 . 8 218 2 220 1125 1681 250 1931 
6.2 5 . 6 39 2 41 43 99 7 106 
8 . 6 5.4 61 6 66 841 737 153 890 

10 . 4 8 . 6 67 7 74 426 817 165 982 

9.9 8.1 97 9 106 365 448 116 564 
10 . 4 5 . 5 16 1 17 609 332 71 404 
.3.9 .3 . 7 105 6 111 153 263 92 355 
6.7 6.0 58 1 59 88 174 14 188 
9.9 6 . 8 43 1 44 2.35 168 34 202 

12.3 10 .4 70 5 75 399 788 104 892 
10.8 9 . 5 35 2 37 145 22.3 55 277 

OTV (Kfzl24h) 
Lkw mit Anhänger 

? + 3 3+2 3+3 sonsto9e Su~ '2+ 1 
Soltelkraftfahrzeuge 

Achsen Achsen Achsen Achsonord Achsen 
? + ? ?+3 3+? sonst;9e 

Achsen Achsen Achsen Achsonord 

52 
3 

35 
10 
19 

96 
362 

.3 
46 

168 

90 
42 
41 
30 
4.3 

214 
112 

24 

67 
11 
27 
15 
17 

82 
202 

3 
71 

1.37 

87 
68 
30 
25 
29 

13.3 
96 

?5 

2 
5 
6 
7 
2 

4 
31 

1 
.3 
7 

9 
1 
4 
0 
0 

12 
11 

?& 

0 
0 
1 
0 
0 

1 
14 

0 
0 
0 

0 
7 
3 
0 
0 

0 
2 

130 
25 

103 
84 
60 

294 
1082 

34 
266 
529 

330 
173 
147 

99 
134 

598 
362 

28 

2 
0 
2 

10 
14 

13 
80 

2 
18 
18 

31 
9 
9 

11 
11 

29 
12 

29 

1 
3 
0 
5 

19 

29 
121 

2 
22 
26 

44 
12 
31 
13 
10 

66 
35 

30 

38 
6 

18 
4 

47 

125 
399 

8 
58 

135 

108 
38 
52 
19 
27 

139 
124 

31 

5 
2 
0 
9 
0 

17 
140 

1 
15 
51 

50 
40 
26 

2 
6 

23 
13 

3? 

0 
0 
5 
0 
9 

2 
20 

1 
1 
3 

4 
5 

33 
2 
0 

1 
2 

Tabelle 1.6 : Durchschnitt I iche tögl iche Verkehrsstärke DTV(Kfz/24h) 
und Logeangaben der Si lhouettenzöhlstellen 

Land 

7 

HE 
RP 
RP 
RP 
RP 

BW 
8W 
8w 
BW 
BW 

8W 
BW 
BW 
BW 
BW 

8w 
BW 

Spez.u. 
ldw.Fz 

19 

10 
31 
28 
33 
14 

3 
0 

20 
2 

42 

11 
15 

7 
19 
11 

0 
11 

Surm>e 

45 
11 
25 
28 
89 

187 
760 

14 
114 
233 

236 
104 
152 
46 
54 

258 
185 



Silhouettenerhebung 1985 

BI ot t-Nr. TK25 St r. -K I . Gültigkeitsbereich (bzw . Loge) der Zählsteile ZAL Bau-
I Z ö h I s t . -N r . und Nr. von (bzw.bei) km bis km (km) omt 

1 ~ 3 4 5 6 

7531 ~ 9111 B 2 008 . 0 008.9 0.9 71 
6735 9106 B 8 064 . 0 057 . 6 6.4 32 
7528 ~ 9102 B 10 043.9 051 . 2 7.3 73 
7930 9133 B 18 070 . 6 079 . 4 8 . 8 72 
6125 I 9104 8 19 002 . 8 009.0 6 . 2 63 

6033 ~ 9300 B 22 022.5 039.2 16.7 41 
5929 9101 B 26 033 . 5 027 . 5 6.0 62 
6031 ~ 9100 8 173 000.4 004.3 3.9 41 
5834 9135 8 289 024.0 036.4 2.2 42 
5731 I 9101 B 303 009.8 001 . 7 8.1 43 

5829 I 9100 8 303 000.0 009.5 9.5 62 
8424 ~ 9151 B 308 158.8 153.6 5.2 72 
8427 9161 B 308 036 . 3 038.8 2.5 72 
8428 ~ 9183 8 310 004.6 008 . 8 4.2 72 
7638 9103 8 388 025 . 1 013.8 11 . 3 12 

6930 ~ 9101 B 466 046.5 036.1 10.3 51 
6232 9106 8 470 055 . 7 047.0 8.5 41 

DTV (Kfzl24h) 
8 I ot t-Nr . TK25 DTV DTV-ANTEIL (,;) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I ZähIst . -N r. (Kfzl24h) GV SV 2 J u .mehr S urrmt- < 2,8t 2 3 u .rnehr Surrme 

Ach sen Ach sen Ac hsen Ac h sen 

8 9 Hl 11 12 13 1 4 15 16 1 7 18 

7531 ~ 9111 5453 6 . 6 5.3 78 4 82 130 138 33 171 
6735 9106 3740 8 . 5 6.8 63 0 63 81 119 19 139 
7528 ~ 9102 5407 5.5 4 . 0 24 0 24 50 113 24 137 
7930 9133 9027 9 . 5 9.1 68 0 69 103 281 40 321 
6125 I 9104 21604 7 . 6 6.1 224 59 282 572 593 75 668 

6033 ~ 9300 886 7 . 1 5.6 14 0 14 17 28 0 28 
5929 9101 7349 12.2 9.6 52 3 55 205 255 62 318 
6031 I 9100 12367 17 . 0 14.7 78 2 80 329 599 123 722 
5834 ~ 9135 9779 9.5 8.1 99 3 102 209 364 97 461 
5731 9101 6132 11 . 5 8 . 5 71 0 71 229 220 25 245 

5829 ~ 9100 1509 11 . 9 9.3 18 0 18 48 52 9 60 
8424 9151 6010 4 . 4 4.7 96 3 98 57 109 14 123 
8427 ~ 9161 13839 4 . 3 3.4 82 2 84 190 212 63 275 
8428 9183 1814 5. 1 3.8 20 3 23 27 20 21 41 
7638 I 9103 4552 9.8 9 . 2 79 0 79 77 182 34 216 

6930 1 9101 3164 16.9 13.7 30 0 30 77 144 28 172 
6232 I 9106 8049 8.5 7 . 2 90 0 90 164 262 96 359 

8 I ot t-Nr. TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
I Zählst.-Nr . 2+1 2+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrme 2+1 2+2 2+3 3+2 sonstige 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd Achsen Achsen Achsen Ac hsen Ac. hsonord 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 3(1 31 32 

7531 ~ 9111 5 13 3 3 0 0 26 2 1 5 2 1 
6735 9106 5 9 6 13 2 0 36 2 2 8 4 1 
7528 ~ 9102 3 20 18 1 0 0 42 1 1 2 3 5 
7930 9133 5 101 91 85 6 3 290 26 30 64 20 4 
6125 I 9104 13 109 49 70 0 0 242 17 22 59 24 0 

6033 ~ 9300 2 1 2 1 0 0 6 0 0 1 1 0 
5929 9101 19 79 71 47 8 4 229 18 23 46 12 2 
6031 ~ 9100 44 266 216 173 4 4 706 47 40 165 49 8 
5834 9135 8 67 30 35 3 1 143 3 3 56 23 5 
5731 I 9101 9 76 26 25 2 1 139 20 12 22 13 1 

5829 ~ 9100 0 13 11 14 1 0 38 7 4 6 4 4 
8424 9151 7 17 7 7 0 1 39 5 8 7 1 0 
8427 ~ 9161 18 29 10 14 2 0 73 7 8 21 7 1 
8428 9183 0 0 0 1 0 0 1 0 0 4 0 0 
7638 I 9103 6 31 28 25 1 0 91 7 3 15 5 2 

6930 ~ 9101 4 55 45 48 1 0 153 11 2 41 23 1 
6232 9106 4 45 20 32 1 3 105 4 4 11 9 0 

Tabelle 1~7: Durchschnitt I iche tägliche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Logeangaben der Silhouettenzählstellen 

Land 

7 

BY 
BY 
BY 
BY 
8Y 

8Y 
8Y 
8Y 
8Y 
8Y 

8Y 
BY 
8Y 
8Y 
8Y 

BY 
8Y 

Spez.u. 
ldw.Fz 

19 

21 
44 
57 

1 
47 

10 
41 
32 
24 
28 

8 
24 
11 
20 
29 

54 
28 

Surrme 

33 

11 
17 
11 

144 
123 

2 
101 
309 

89 
67 

25 
21 
43 

4 
32 

78 
28 



Silhouettenerhebung 1985 

8 1ot t - Nr.TK25 Str.-KI. Gultigke it sbereich (bzw. Loge) der Zäh I s t e I I e ZAL Bau-
I Z <i h I s t . -N r . und N r . von ( bzw. be i) km bis km ( km) omt 

1 1 j • ~ 6 

1219 ~ 0411 L 10 1.3 2.0 11 
2328 0610 L 93 3.3 7 . 8 4 .5 14 
2427 ~ 0047 L 94 10.6 20.3 9 . 7 14 
2024 0128 L 114 6 2 7.7 13 
2122 I 0138 L 120 0 . 1 8.8 13 

1221 ~ 0820 L 192 32.7 20.2 11 
1730 0051 L 216 10.4 19. 0 8.6 14 
2329 ~ 0438 L 257 8 . 5 18 .3 8.5 14 
1923 0150 L 280 6 . 8 8 . 0 13 
3214 I 0608 L 42 5.0 11.5 44 

32 14 I 0610 L 43 3 . 5 14 . 0 44 
3014 ~ 0622 L 47 2 . 0 6 . 8 44 
3315 0697 L 50 2.3 4 .0 44 
3311 ~ 0608 L 55 3 . 0 8.6 42 
2522 0581 L 124 18 . 6 11.2 33 

3 120 ~ 0511 L 202 2 . 5 6 .8 24 
2927 0597 L 234 36 . 0 12 . 7 32 
3329 I 0574 L 286 14.7 16 . 0 13 
34 30 ~ 0581 L 288 12 . 0 10.0 13 
3530 0653 L 321 12 . 3 1 . 4 13 

DTV (Kfzl24h) 
81ott-Nr.TK25 DTV OTV- ANTEJL (%) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I Zahlst .-Nr. (Kfzl24h) GV SV :> 3 u mf:'hr Sunm<' < 2,8t 2 3 u mehr Sunm<' 

Ac hsen Achsen Ac hsen Achsen 

!l 9 10 1 1 1 ~ 13 14 1!> 16 17 16 

12 19 I 0411 2059 11.4 7.5 14 0 14 36 92 12 105 
2328 ~ 0610 3482 6.0 4 .0 7 0 7 69 57 35 92 
2427 0047 2732 9 . 2 7. 1 60 0 60 72 63 28 9 1 
2024 ~ 0128 1474 17 . 4 15.5 8 0 8 25 106 25 131 
2 122 0138 660 9 . 1 4 .7 4 0 4 9 15 4 19 

1221 ~ 0820 1490 9 . 5 6 . 4 5 2 7 38 45 17 62 
1730 0051 1258 10 . 3 5.5 3 2 5 32 43 9 53 
2329 ~ 0438 1662 5.4 3 . 3 4 0 4 24 19 15 3 4 
1923 0 150 399 13.5 9 . 0 11 0 11 5 21 2 23 
3214 I 0608 1536 16 . 2 10 .6 11 1 12 46 77 8 85 

32 14 ~ 0610 1756 17 . 2 14 . 9 6 0 6 22 126 16 142 
3014 0622 3181 11 .3 9.1 35 1 36 78 148 15 163 
3315 I 0697 1889 11 . 5 10 . 3 22 1 23 13 75 20 95 
3311 ~ 0608 1525 18.6 11 . 7 14 0 14 63 85 5 90 
2522 0581 4335 8 . 2 6.0 27 3 31 94 145 14 159 

3120 I 0511 2167 8. 1 5 . 6 11 0 11 32 69 12 81 
2927 ~ 0597 1343 11.0 7.6 7 0 7 24 47 3 50 
3329 0574 2137 13.8 10 . 6 22 1 23 28 114 54 168 
3430 ~ 0581 1123 10.5 8.0 18 0 18 37 25 9 34 
3530 0653 8486 3.7 3.1 49 20 69 96 107 24 131 

B lot t - Nr . TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhonger Sattelkraf t fahrzeuge 
I Z o h I s t . -N r . 2+1 ::'+Z 2'+3 3+Z 3+3 sons\ige Sunme 2+ 1 2 + 2 2+3 3 + 2 sonstige 

Achsen Achsen Achsen Ac hsen Achsen Achsonord Achsen Achsen Achsen Achsen Achsonord 

2(1 :<'1 n 23 <• ::5 26 27 26 29 30 31 32 

12 19 ~ 0411 4 9 5 12 0 0 30 1 1 3 0 0 
2328 0610 0 5 2 17 0 0 2 4 1 2 1 12 0 
2427 I 0047 1 7 0 8 0 0 17 0 9 6 11 0 
2024 ~ 0128 3 20 16 20 0 0 59 0 1 22 6 1 
2122 0138 1 1 1 2 1 0 6 0 2 0 1 0 

122 1 ~ 0820 4 7 8 7 0 0 26 0 1 0 0 0 
1730 0051 2 1 3 2 0 0 7 3 1 0 0 0 
2329 ~ 0438 1 1 2 4 0 0 8 0 3 2 4 0 
1923 0150 1 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 
3214 I 0608 1 16 3 30 0 1 51 5 3 3 0 4 

3214 ~ 0610 4 26 14 19 3 2 68 8 4 26 6 3 
3014 0622 14 17 22 11 2 2 68 8 1 9 3 0 
3315 ~ 0697 2 20 20 7 0 0 50 6 0 16 5 0 
3311 0608 3 30 6 13 0 0 52 11 6 2 4 0 
2522 I 0581 8 28 8 11 0 0 55 2 5 7 2 0 

3120 ~ 0511 6 7 1 4 1 0 20 4 3 1 1 0 
2927 0597 3 11 4 6 2 0 26 2 2 8 7 0 
3329 ~ 0574 1 9 4 8 2 0 25 3 1 6 0 0 
3430 0581 4 9 4 18 3 0 37 0 0 0 1 0 
3530 I 0653 12 14 6 6 1 0 39 3 4 1E' 4 1 

Tabe lle 1.8, Du rchschnitt! iche täg l iche Verkehrsstärke OTV(Kfzl24h) 

und Logeangaben der Si lhouet te nzohlstel len 

La nd 

1 

SH 
SH 
SH 
SH 
SH 

SH 
SH 
SH 
SH 
NS 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

Spez.u . 
ldw.Fz 

19 

58 
8 

43 
12 
24 

15 
34 
15 
24 
52 

24 
28 
33 
56 
31 

34 
29 
64 

9 
24 

su"..",., 

33 

5 
16 
26 
30 

2 

1 
4 
9 
0 

15 

46 
22 
26 
23 
16 

9 
19 
10 

1 
22 



Silhouettenerhebung 1985 

Blatt-Nr.TK25 St r. -K I . Gultigkeitsbereich (bzw . Lage) der Zahlstelle ZAL Bau-
I Zah Ist . -N r. und Nr . von (bzw.bei) km bis km (km) amt 

1 2 3 4 !) 6 

3119 ~ 0639 L 356 5.0 4.5 24 
3521 0676 L 370 12.0 9 . 9 24 
3527 ~ 0681 L 387 0.0 8.0 8.0 22 
3526 0690 L 413 8.2 11.2 3.0 22 
3823 I 0526 L 461 0.4 8.4 8.0 22 

3827 ~ 0536 L 474 15.4 3.3 13 
3828 0549 L 495 1 .9 5 . 1 13 
3829 ~ 0563 L 513 3.5 6.6 13 
4623 0533 L 533 5.8 4.8 11 
4425 I 0575 L 554 21.1 3.9 11 

DTV (Kfzl24h) 
BI at t-Nr. TK25 DTV DTV-ANTEI L (%) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I Zöhlst . -Nr. (Kfzl24h) GV SV :? 3 u .mehr $urrme < 2,8t Achsen 

3 u .mehr Surrme 
A..:hsen Ac hsen Ac hsen 

8 9 1ß 11 1 ~ 13 1 4 15 16 1 7 18 

3119 ~ 0639 2170 9.6 7.3 11 0 11 8 39 78 117 
3521 0676 2268 9.8 7.4 19 5 23 56 69 13 82 
3527 I 0681 2265 8 . 8 6.5 1 0 1 26 58 19 77 
3526 ~ 0690 1058 10.3 4 . 0 3 0 3 18 15 1 16 
3823 0526 4498 7 . 0 6.9 59 3 62 58 71 7 78 

3827 ~ 0536 1130 6.5 3.9 3 0 3 12 27 5 33 
3828 0549 5944 3.9 3.3 41 2 43 68 108 18 126 
3829 I 0563 585 6.3 4.8 9 0 9 15 12 1 14 
4623 ~ 0533 1266 9.7 3 . 9 17 0 17 30 24 6 29 
4425 0575 5115 9 . 8 8 . 6 43 5 48 97 140 41 181 

BI ot t-Nr . TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhönger Sattelkraftfahrzeuge 
I Zöh Ist . -Nr. 2+1 2+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrme 2+1 2+2 2+3 3+2 son;tige 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Ac hsanerd Achsen Achsen Ac hse n Achsen Achsanerd 

2e 21 22 23 24 2!'> 26 27 28 29 3 (> 31 32 

3119 ~ 0639 2 11 0 2 0 0 16 3 9 2 0 0 
3521 0676 4 8 3 7 3 2 27 0 3 28 5 0 
3527 ~ 0681 0 3 1 8 4 0 17 9 23 18 3 0 
3526 0690 1 2 2 7 0 0 14 1 4 3 0 0 
3823 I 0526 14 32 28 31 4 0 109 4 8 32 10 6 

3827 ~ 0536 0 2 1 2 0 0 6 1 0 1 0 0 
3828 0549 1 9 9 8 1 1 31 3 10 11 8 0 
3829 ~ 0563 1 0 3 0 0 0 4 0 0 1 0 0. 
4623 0533 0 1 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 
4425 I 0575 9 59 20 52 6 0 147 1 6 31 25 1 

Tabelle 1.9 Durchschnitt I iche tögl iche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Lageangaben der Si lhouettenzöhlstellen 

Land 

7 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

NS 
NS 
NS 
NS 
NS 

Spez.u . 
ldw . Fz 

19 

53 
22 
27 
52 

8 

20 
10 

3 
61 
13 

Surrme 

33 

14 
35 
52 

9 
61 

2 
33 

1 
2 

64 



Si l houettene rhebung 1985 

BI ot t - Nr . TK25 St r .-K I . Gult i gkei t s be r e i c h der Zahlste ll e ZAL Bau-
I Z o h I s t . - N r . und N r . von NK u nd NK S t o t i on b is NK u nd NK S t a t i on (km) omt 

1 . 3 • ~ 6 

5306 I 1324 L 162 530 5025 5206025 2 . 2 80 
5008 / 2317 L 284 5008048 5008048 5009002 0 2 . 950 2 . 9 35 
4908 1305 L 310 49 08031 490807 4 4 .5 35 
4604 ~ 2301 L 361 460405 5 4504039 0 . 180 4504039 3 . 1 12 
4203 1302 L 362 4 203015 4203016 7 . 2 12 

4605 I 1308 L 379 4 604021 4605114 2. 7 13 
4806 / 2315 L 380 4806068 4806068 4806030 1 . 467 1.5 13 
4 707 2306 L 422 4707039 4707040 0 . 062 4707040 2 .8 11 
4211 ~ 1404 L 507 4 2 11037 4311026 7 . 1 52 
4813 2302 L 512 49 13016 481 3006 2 . 8 94 

48 13 / 1303 L 539 481 2009 481 3006 6 . 2 94 
47 15 1202 L 541 47 15009 47 15019 0 . 000 47 15019 4715018 0 . 805 4 . 2 93 
4418 I 1300 L 549 441801 1 44 18001 2.7 73 
4008 ~ 1408 L 5 7 1 4008008 3908002 9 . 9 52 
42 16 1261 L 586 4215018 4216034 4.7 7 1 

4 108 ~ 1408 L 60 0 4108 009 4109012 4109008 4.809 14 . 0 52 
4408 1387 L 630 4408067 4408067 44081 20 1 . 498 1.5 9 1 
4317 ~ 1325 L 636 4317015 4317021 43 17027 2 . 530 6 . 8 73 
4817 1404 L 717 4917008 48 17004 0 . 000 4917008 481 7004 9.600 9 . 6 93 
43 18 I 1303 L 756 43180 14 43 18001 0.316 4218001 1.3 73 

Blott - Nr . TK25 OTV DTV- ANTEI L (~) Busse 
DTV (Kf zl24h) 

Lkw Lkw o hne Anhö nger 
GV SV 2 3 u .mehr Svrrme 2 3 u mehr Surrme I Zohl st .-Nr . (Kfzl24h) Ach s.en Achsen < 2 ,81 

A<:h$en ACh sen 

f\ 9 1E- 1 1 1<' 1:1 14 1 ~ 16 17 18 

530 6 ~ 1324 1380 4 .5 3.0 24 0 24 13 14 2 16 
5008 2317 145 64 5. 6 4 . 0 137 0 137 317 324 32 356 
4908 / 1305 6357 3 . 8 3 . 1 47 1 48 55 83 17 100 
460 4 2301 6794 8 . 8 7. 1 29 37 66 139 170 66 237 
4 203 I 1302 2805 7 . 3 6 . 5 26 0 26 37 95 13 108 

4 605 ~ 1308 345 0 9.0 6 . 4 13 5 19 67 131 33 164 
4 806 231 5 91 2 3 6.2 5.2 72 2 74 136 284 18 30 2 
4 707 I 2306 17326 10 .9 9. 0 150 11 161 471 52 1 106 627 
4 211 ~ 1404 3975 6.7 5.8 43 1 4 4 68 96 18 114 
4813 230 2 8281 8 .5 8 . 2 91 2 94 89 265 49 3 14 

4813 / 1303 5276 10 . 2 9 . 0 4 3 1 44 77 236 40 275 
4715 1202 3 492 16 . 8 13 . 3 44 0 44 141 174 23 197 
4418 ~ 1300 1977 9 . 0 7.2 40 0 40 5 4 57 11 68 
4008 1408 1386 16 . 7 11 .3 1 0 1 60 78 12 90 
4 2 16 I 1261 442 17 . 4 9 . 5 0 0 0 16 28 6 34 

4 108 / 1408 4778 13 . 0 11 . 2 32 5 37 83 19 8 16 215 
44 08 1387 3906 21.3 16 . 2 30 4 34 231 288 158 446 
4317 / 1325 46 16 5 . 9 5.0 32 0 32 40 9 4 18 113 
4817 14 04 7 14 12.3 7. 4 2 0 2 10 23 7 30 
4318 I 1303 2 41 2 9 . 9 8. 0 2 1 3 41 77 4 1 118 

DTV (Kfzl24h) 
Blo t t - Nr. TK25 Lkw mi t Anhonger Sat t e l kra f tfahrze uge 
I Zahls t . -N r. 1 +1 2 +1 2 +3 3+2 3+ 3 sonstige Surrme Z+l 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsonord Achsen 

""' 21 22 :.>3 7 4 ?~ 16 27 :za 

5306 1 1324 0 1 0 0 0 0 1 0 
5008 1 2317 10 17 17 15 1 0 6 1 8 
4908 1 1305 8 10 19 7 1 0 45 2 
4 604 1 2301 7 41 2 6 13 12 0 99 14 
42 03 1 13 02 11 15 7 4 1 0 38 1 

4605 ~ 1308 2 10 12 5 4 0 3 3 0 
480 6 2315 3 2 1 14 11 4 0 53 3 
4707 I 2306 19 73 56 39 2 0 188 10 
4 2 1 1 ~ 140 4 1 14 9 1 1 0 2 6 1 
4813 2 302 11 8 1 74 22 3 0 19 1 11 

48 13 / 13 03 3 39 25 19 1 1 8 8 7 
47 15 1202 11 29 51 61 2 0 15 3 3 
44 18 ~ 1300 3 0 11 7 3 0 2 4 2 
4008 1408 7 17 6 10 1 0 40 1 
4 2 16 I 12 61 0 1 1 2 0 0 3 0 

4108 ~ 1408 5 47 86 36 3 0 177 10 
4408 1387 2 6 18 30 4 1 62 0 
4317 ~ 1325 9 13 24 5 4 0 57 9 
4817 1404 5 3 2 7 1 0 18 1 
43 18 I 1303 4 7 11 4 3 1 29 2 

Tobe l le 1.10: Du rchschnitt! ic he togl iche Ve r keh r s s t a rke DTV(Kfz/24h) 
und Logeangaben d er S ilhouet t enzah l s tel l en 

2 + Z 2+3 3 + 2 sonstige 
Achsen Achsen Achsen Achsonord 

79 30 3 1 32 

0 1 0 0 
6 18 1 1 
1 3 0 0 

3 2 3 3 4 0 
4 3 1 0 

2 3 1 0 
9 26 9 0 

31 504 26 8 
3 12 30 0 

12 50 8 3 

7 41 6 6 
1 24 40 0 
2 7 0 0 
3 20 1 0 
1 4 0 0 

7 66 24 2 
4 18 66 0 
8 9 1 0 
0 0 1 0 
3 26 11 1 

La nd 

7 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

Spez . u . 
ldw.Fz 

19 

31 
43 
33 
43 
1 1 

41 
28 
29 
12 
29 

31 
28 
22 
17 
19 

37 
3 

34 
28 

9 

Surrme 

33 

1 
3 4 

6 
8 3 
10 

6 
4 7 

579 
46 
83 

67 
6 9 
10 
25 

5 

108 
89 
27 

2 
42 



Silhouettenerhebung 1985 

81 at t-Nr. TK25 Str.-KI . Gültigkeitsbereich der Zählsteile ZAL Bau-
I Z a h I s t . -N r . und Nr . von NK und NK Station bis NK und NK Station (km) amt 

1 : 3 4 ~ 6 

4416 ~ 1201 L 776 4516013 4416042 0.000 4416043 4416018 1.297 4 . 6 93 
4015 1225 L 778 4015031 4015030 5.9 71 
4015 I 1220 L 788 4115027 4016004 8.2 71 
4321 ~ 1300 L 837 4320044 4321015 7.9 73 
4421 1303 L 838 4421019 4421041 8 . 0 73 

4309 I 1306 L 889 4309062 4309038 1. 732 4309038 4309050 1 . 965 2.4 91 
3920 ~ 1441 L 963 3920031 3920044 4.0 71 
4422 0210 L 763 4422001 4422114 5 . 1 25 
5621 ~ 0163 L 3010 5621035 5521008 9.4 52 
5813 0213 L 3031 5813019 5714029 3.2 45 

5217 ~ 0125 L 3047 5317001 5217024 7 . 1 51 
5416 0526 L 3052 5416022 5416012 4.4 51 
4718 ~ 0239 L 3083 4718003 4719020 9.4 61 
6317 0344 L 3111 6417306 6317075 7.0 41 
6019 I 0487 L 3116 6020002 6019012 5.5 42 

6519 ~ 0210 L 3119 6519310 6519312 2.2 41 
4822 0359 L 3150 4821040 4822059 7 . 0 25 
5424 ~ 0507 L 3174 5424083 5424036 7.2 63 
4622 0534 L 3217 4622075 4622056 4 . 3 25 
4621 I 0233 L 3220 4621006 4621042 5.3 25 

DTV (Kfzl24h) 
8 I at t-Nr. TK25 DTV DTV-ANTE IL (%) Busse Lkw Lkw ohne Anhönger 
I Z d h I s t . -N r . (Kfzl24h) GV SV 2 3 u .mehr Surrme < 2,8t 2 3 u .mehr Surrme 

Achsen Ac hsen Achsen Ac hsen 

8 9 10 11 12 13 1 4 15 16 1 7 18 

4416 ~ 1201 5818 22.7 21.4 61 2 63 114 205 68 273 
4015 1225 1777 11.2 10.2 34 10 44 29 70 20 90 
4015 ~ 1220 6146 6 . 1 4.5 35 0 35 97 164 8 172 
4321 1300 617 15.6 8 . 1 11 0 11 21 25 9 35 
4421 I 1303 927 21.1 10 . 0 14 0 14 28 37 7 43 

4309 ~ 1306 3772 3.2 2.0 1 1 2 35 43 13 56 
3920 1441 1349 12 . 2 5 . 9 9 3 12 59 45 6 51 
4422 ~ 0210 410 17.8 8.8 2 0 2 10 22 0 22 
5621 0163 617 18.6 18 . 3 10 0 10 12 44 7 52 
5813 I 0213 1442 6.2 4.9 13 0 13 26 47 4 51 

5217 ~ 0125 890 7 . 8 6 .1 5 0 5 16 31 3 34 
5416 0526 3157 9.5 6 . 8 22 1 23 98 122 23 145 
4718 ~ 0239 2809 7.5 5 .5 32 0 32 69 76 11 86 
6317 0344 4119 12. 1 7.4 13 0 13 119 188 38 227 
6019 I 0487 5001 9.9 7.1 80 0 80 177 177 24 201 

6519 ~ 0210 3488 7.2 4.8 24 0 24 96 89 4 93 
4822 0359 2507 5.8 3.7 24 0 24 48 35 10 45 
5424 ~ 0507 3385 6.9 6.4 19 0 19 23 130 31 161 
4622 0534 2994 4 . 0 3.2 14 0 14 26 50 16 67 
4621 I 0233 2765 8.5 5 .3 2 0 2 66 44 18 62 

DTV (Kfzl24h) 
8 I at t-Nr. TK25 Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
I ZähIst .-Nr. 2+1 2-+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrme 2+1 

Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd Achsen 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 

4416 ~ 1201 39 76 184 135 1 1 437 43 
4015 1225 5 10 7 5 0 0 27 9 
4015 ~ 1220 4 24 2 5 1 3 38 7 
4321 1300 0 2 0 0 0 0 2 0 
4421 I 1303 3 3 0 11 1 0 18 0 

4309 ~ 1306 1 4 4 1 0 0 9 2 
3920 1441 6 4 0 2 0 0 11 0 
4422 ~ 0210 0 0 4 3 0 0 7 1 
5621 0163 33 6 5 2 2 0 48 1 
5813 I 0213 1 0 1 3 0 0 4 0 

5217 ~ 0125 2 3 1 3 0 0 9 1 
5416 0526 2 15 6 10 1 0 34 1 
4718 1 0239 1 6 6 9 1 0 23 2 
6317 1 0344 4 21 3 16 3 1 49 3 
6019 1 0487 12 21 6 12 3 0 53 7 

6519 ~ 0210 1 19 5 10 0 0 34 3 
4822 0359 1 0 7 9 0 0 18 0 
5424 ~ 0507 3 8 4 15 0 0 30 2 
4622 0534 4 0 0 1 1 0 6 0 
4621 I 0233 4 25 13 18 10 0 70 2 

Tabelle 1.11: Durchschnitt I iche tägliche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Lage a ngaben der Silhouettenzählstellen 

2+2 2+3 3-+2 sonstige 
Achsen Achsen Achsen Achsenord 

29 30 31 32 

60 292 76 1 
2 7 3 0 
7 12 1 2 
0 2 0 0 
2 7 9 0 

1 5 0 0 
5 0 0 0 
0 3 1 0 
1 0 1 0 
0 1 1 0 

0 4 1 0 
3 7 3 0 
1 9 1 0 
2 8 2 0 
1 13 1 0 

3 8 1 0 
0 5 1 0 
1 2 0 0 
0 5 5 0 
8 2 0 0 

Land 

7 

NW 
NW 
NW 
NW 
NW 

NW 
NW 
HE 
HE 
HE 

HE 
HE 
HE 
HE 
HE 

HE 
HE 
HE 
HE 
HE 

Spez . u . 
ldw . Fz 

19 

23 
32 
36 
36 
89 

11 
38 
29 

0 
6 

4 
9 

19 
88 
44 

13 
29 
16 
11 
24 

Surrme 

33 

471 
21 
29 

2 
18 

8 
5 
5 
3 
2 

6 
14 
13 
16 
21 

16 
6 
5 

10 
13 



Silhouettenerhebung 1985 

Blott - Nr.TK25 St r. -K I . Gultigkeitsbere ich der Zahlstelle ZAL Bau-
I Zah Ist . -N r . und Nr . von NK und NK Station bis NK und NK Stot i on (km) omt 

1 ~ .} 4 5 6 

4823 ~ 0729 L 3225 4923009 4823006 7.2 25 
4823 0631 L 3228 4823034 4823029 6.2 25 
5025 ~ 0203 L 3251 5024026 5025024 11.3 24 
4624 0514 L 3401 4624303 4624310 5.2 62 
4922 I 0412 L 3428 49220.39 4922004 1.8 25 

5903 ~ 0167 L 9 5803045 5904064 6.1 21 
5805 02.35 L .32 5805016 5804057 5.8 21 
6107 ~ 0223 L 48 6107001 6107028 7 . 5 22 
5707 0265 L 67 5707012 5707059 3.2 21 
5809 I 0248 L 98 5909025 5809029 10.0 11 

5909 ~ 0365 L 98 5909025 5909024 0.8 11 
5907 0257 L 104 5907006 5908029 2.6 22 
5910 ~ 0151 L 108 5810005 5910009 6.4 1.3 
6209 0191 L 175 6209002 62090.31 6.9 13 
6110 I 0212 L 184 6110028 60100.3.3 2.9 1.3 

591 1 ~ 0256 L 220 5911020 5911043 3 . 4 13 
5309 0194 L 253 5309327 5309015 2.1 12 
5410 ~ 0201 L 255 5410022 5310055 11 . 1 12 
5212 0256 L 278 5212067 5212083 8.8 12 
5413 I 0172 L 288 5413088 5413080 4.5 14 

BI ot t-Nr . TK25 OTV DTV-ANTEIL (r.) Busse 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw Lkw ohne Anhänger 
GV 'Z 3 v.mehr Surrme 2 J u ,Jneh( Svrrme I Zah Ist . - N r. (Kfzl24h) SV 

Achsen Achsen < 2,8t 
Achsen Achsen 

6 9 1E\ 1 1 1:' 1J 1. 15 16 17 16 

482.3 ~ 0729 1207 13.6 7.3 4 0 5 37 35 11 46 
4823 0631 1028 14.5 9 . 7 .3 0 3 21 .37 32 69 
5025 

~ 
0203 3303 5.4 4.1 17 0 17 29 70 14 8.3 

4624 0514 485 8.2 4 . .3 0 0 0 8 14 0 14 
4922 0412 6.38 11.9 7.2 8 0 8 15 22 12 .35 

5903 I 0167 92.3 1.3 . 9 8.3 1 0 1 2.3 28 19 47 
5805 ~ 0235 1272 8.2 6.0 9 0 9 25 45 4 49 
6107 022.3 1737 19.3 14 . 4 44 8 52 37 84 29 113 
5707 ~ 0265 681 1.3.4 7 . .3 7 0 7 19 25 2 27 
5809 0248 1544 10.2 7.6 20 7 26 51 .35 5 40 

5909 ~ 0.365 187.3 11 .7 8.0 26 5 30 37 40 13 53 
5907 0257 1064 9.9 7 . 9 7 0 7 20 15 17 32 
5910 ~ 0151 1347 4.5 3.9 9 0 9 7 27 2 28 
6209 019 1 694 9.5 8.5 5 0 5 8 30 5 35 
6110 I 0212 1045 15 . 6 12.2 12 0 12 38 45 14 58 

5911 ~ 0256 1288 8.8 6.8 7 0 7 23 32 0 32 
5309 0194 4552 8 .9 6.6 13 1 14 102 118 48 166 
5410 ~ 0201 596 6.7 6.2 9 1 10 9 23 0 23 
5212 0256 2054 15.0 11.2 46 0 46 91 109 19 128 
541.3 I 0172 5019 1 1 . 4 9.1 40 0 40 128 236 75 311 

BI at t-Nr. TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhange r Sotte l kroftfahrzeuge 
Zoh 1st .-Nr . :+ 1 2+: 2+'3 :l+2 3+J sonsli9e Svmne 2+1 2+2 2+:l :l+2 sonstige I A<:hSEt'l Achsen Achsen Achsen Achsen Achsono(d Achsen Achsen Achsen Achsen Achsonord 

20 21 n 23 2 • 25 26 27 :>6 

4823 ~ 0729 3 9 3 12 3 0 29 0 
4823 0631 e 11 1 7 e 0 19 0 
5025 ~ (:}203 0 3 7 4 2 e 16 1 
4624 e514 1 1 0 1 1 0 4 1 
4922 I 0412 e 0 0 0 0 0 e 1 

5903 ~ 0167 1 8 5 8 1 0 24 2 
5805 0235 2 4 4 8 0 0 18 e 
6107 ~ 0223 2 5 21 10 8 0 46 14 
57e7 0265 4 0 e 5 0 0 9 3 
58(:}9 I 0248 1 26 11 12 0 0 50 0 

5909 ~ 0365 0 30 21 14 0 0 65 0 
5907 0257 0 4 0 2(:} 0 0 24 0 
5910 1 01s1 0 8 0 4 e 0 13 0 
6209 1 0191 8 2 0 1 3 1 15 0 
6110 1 0212 6 7 14 1 1 0 29 1 1 

5911 ~ 0256 0 15 9 20 0 0 44 0 
5309 0194 3 21 28 16 3 0 69 1 
5410 ~ 0201 0 2 1 0 0 0 3 0 
5212 0256 2 18 13 6 4 0 44 5 
5413 I 0 172 8 19 39 5 1 0 7 1 7 

Tobelle 1~ 12: Durchsehn i t t I i ehe tög I i ehe Verkehrsstarke DTV(Kf zl24h) 
und Logea ngeben der Si lhouettenzöh l ste l len 

29 39 31 32 

0 8 1 0 
6 3 0 0 
5 11 1 0 
1 e 1 0 
0 1 1 0 

1 2 0 0 
0 e 0 0 

17 4 3 0 
0 4 0 0 
0 1 e 0 

1 0 0 0 
0 10 1(:} 0 
0 2 0 0 
0 3 1 0 

15 0 1 0 

0 4 0 0 
4 23 16 7 
0 1 0 0 
4 1 2 0 
4 20 6 0 

Land 

7 

HE 
HE 
HE 
HE 
HE 

RP 
RP 
RP 
RP 
RP 

RP 
RP 
RP 
RP 
RP 

RP 
RP• 
RP 
RP 
RP 

Spez . u. 
l dw.fz 

19 

44 
.31 
3.3 
11 
2.3 

29 
12 

101 
29 
16 

63 
8 

10 
4 

10 

10 
18 

4 
34 
28 

Svrrme 

33 

8 
9 

19 
3 
3 

5 
0 

39 
7 
1 

1 
21 

2 
4 

28 

4 
5 1 

1 
12 
36 



Si I heuet tenerhebung 1985 

BI at t-Nr. TK25 St r. -K I . Gültigkeitsbereich der Zählsteile ZAL Bau-
I Zäh I s t . -N r . und Nr . von NK und NK Station bis NK und NK Station (km) amt 

1 : 3 4 5 6 

5512 ~ 0221 L 310 5512028 5512028 5512030 4.216 4.3 14 
6413 0239 L 394 6413045 6413046 3.3 32 
6415 ~ 0263 L 522 6414049 6415033 2.0 33 
6515 0080 L 530 6515033 6515031 4 . 5 33 
7216 I 1201 L 76 7216004 7216018 7317017 6 . 000 15. 1 62 

7115 ~ 1209 L 77 7115062 7115061 1.1 62 
7315 1200 L 80 7315004 7316007 11.2 62 
8012 ~ 1208 L 120 8011012 8012014 8.6 72 
8025 1204 L 314 8125027 8025050 4 . 2 85 
7521 I 1211 L 380 7521048 7521019 3. 1 81 

7720 ~ 1202 L 433 7819030 7819030 7720002 6.916 6.9 81 
6921 1206 L 1100 6921011 6921045 4.7 52 
7021 ~ 1211 L 1138 7021003 7021015 0.326 7021031 7.3 54 
7220 1208 L 1187 7220020 7220022 1. 9 55 

DTV (Kfzl24h) 
BI ot t-Nr. TK25 DTV DTV-ANTEIL (~) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 

2 3 u .mehr Surrrne 2 3 u .mehr Surrrne I Zählst.-Nr. (Kfzl24h) GV SV 
Ac h sen Achsen 

< 2 , 8t Achsen Ac hsen 

8 9 113 11 12 13 14 15 16 1 7 18 

5512 ~ 0221 3101 6.8 6 . 6 46 0 46 48 139 4 143 
6413 0239 1252 13.0 8 . 1 13 0 13 56 37 51 88 
6415 ~ 0263 1299 8.9 5.7 15 0 15 29 46 10 55 
6515 0080 5639 8.0 6 . 1 89 1 90 101 128 62 189 
7216 I 1201 2590 3.5 3.7 23 3 26 7 31 1 32 

7115 ~ 1209 7968 4.3 3 . 6 64 2 66 120 143 14 156 
7315 1200 599 3 . 7 3.7 4 0 4 2 16 1 17 
8012 I 1208 9001 9 . 9 7.6 48 5 53 200 284 92 376 
8025 ~ 1204 5795 11 . 9 7.3 47 0 47 300 143 42 186 
7521 121 1 14343 6 . 6 5.1 78 70 148 339 393 91 484 

7720 ~ 1202 6183 5.8 4.9 57 0 57 103 156 37 194 
6921 1206 6712 6 . 8 6. 1 60 10 70 104 224 24 248 
7021 ~ 1211 11253 6.8 4.4 14 2 16 238 343 40 383 
7220 1208 12293 5.6 4.3 98 13 111 160 242 88 330 

8 I ot t-Nr. TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
Zählst.-Nr . ' Z+ 1 Z+Z 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrrne 2+1 2+2 2+3 3+2 sonstigE: I Achsen Achsen Achsen Achsen Achsen Achsanerd Achsen Ach~en Achsen Achsen Achsanord 

213 21 22 23 24 25 26 27 28 

5512 ~ 0221 1 7 3 5 0 0 17 0 
6413 0239 0 0 0 0 0 0 0 0 
6415 ~ 0263 0 2 0 3 0 0 4 0 
6515 0080 2 17 23 9 1 0 51 2 
7216 I 1201 1 5 16 9 0 0 31 0 

7115 ~ 1209 11 8 23 10 1 1 54 3 
7315 1200 0 0 0 1 0 0 1 0 
8012 ~ 1208 11 70 52 56 5 1 195 3 
8025 1204 7 42 48 41 6 1 146 7 
7521 I 1211 5 30 20 13 4 1 73 6 

7720 ~ 1202 2 17 12 7 2 2 41 1 
6921 1206 9 24 13 16 0 0 61 17 
7021 ~ 1211 14 22 20 13 3 1 72 4 
7220 1208 9 41 29 27 1 0 108 4 

Tabelle1.13 : Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Logeangaben der Silhouettenzählstellen 

29 313 31 32 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
3 8 1 0 
0 1 5 1 

3 4 1 1 
0 0 0 0 
5 35 16 2 
4 24 8 2 
4 5 5 0 

5 2 1 0 
3 10 0 0 
2 11 7 0 

10 31 24 2 

Land 

7 

RP 
RP 
RP 
RP 
BW 

BW 
BW 
BW 
BW 
BW 

BW 
BW 
BW 
BW 

Spez . u. 
ldw.Fz 

19 

2 
19 
27 
93 
14 

1 
2 

60 
13 
21 

10 
15 
49 

1 

Surrme 

33 

0 
0 
0 

15 
6 

11 
0 

62 
46 
20 

9 
30 
25 
71 



Silhouettenerhebung 1985 

8 1ott - Nr . TK25 St r . -K I . Gu l t i gkeitsbe r ei c h (bzw .Loge ) der Zah l stel l e ZAL Bau-
I z 0 h I s t . - N ( . und Nr . von (bzw . bei ) km b i s km (km) omt 

1 ~ 3 • 5 0 

8229 ~ 9422 L 2007 019 . 7 001 . 8 17 . 9 72 
8137 9500 L 2010 025 . 0 011 . 1 13 . 9 13 
7330 ~ 9563 L 2027 004 . 2 018 . 6 14 . 4 73 
7733 9400 L 2054 000 . 1 004 . 8 4.7 12 
7443 I 9420 L 2108 013.9 027 . 8 13 . 9 24 

7243 ~ 9400 L 2114 010 . 6 028 . 2 17 . 6 21 
7342 9467 L 2114 000 . 3 010 . 6 10 . 3 24 
7343 

~ 9501 L 2115 ee0 . 0 012 . 7 12 . 3 21 
7348 9420 L 2130 034 . 8 046 . 9 12 . 1 23 
6943 I 9401 L 2136 eee . e 003 . 1 3 . 0 21 

6738 ~ 9404 L 2145 001 . 8 020 . 5 18 . 7 31 
7039 9420 L 2145 eee . e 004 . 0 4 . 0 32 
7139 I 9425 L 2146 eee . 0 013 . 6 13 . 6 32 
6637 ~ 9401 L 2165 034 . 1 044 . 1 10 . 0 31 
5939 9430 L 2180 030 . 6 035 . 3 4 . 7 42 

6037 ~ 9554 L 2181 027 . 2 034 . 3 7 . 1 33 
6234 9601 L 2191 009 . 2 004 . 0 5 . 2 41 
6234 ~ 9602 L 2191 000.0 003 . 8 3 . 8 41 
5731 9401 L 2202 008 . 3 002 . 8 5 . 5 43 
~832 I 9401 L 2203 001 . 1 008 . 5 7 . 4 41 

DTV (Kfzl 24h) 
Blott- Nr.TK25 DTV DTV- ANTEI L (~) Busse Lkw Lkw ohne Anhänger 
I Zoh l st .-Nr . (Kfzl24h) GV SV 2 3 u "'*'"' Sv~ < 2 , 8t z J u .mehr S wrrne 

Achsen Achsen Ac.hsen .Ac.hsen 

8 9 10 1 1 12 13 1C 15 1& 17 18 

8229 ~ 9422 1389 8 . 6 6 . 8 19 0 19 23 37 19 56 
81 37 9500 2112 11 . 6 7 . 9 16 e 16 43 96 17 113 
7330 ~ 9563 2496 14 4 10 . 5 19 0 19 79 133 22 155 
7733 9400 4320 7 . 8 5.4 24 e 24 113 137 21 158 
7443 I 9420 1292 12 . 5 8 . 6 23 0 23 17 66 9 75 

7243 ~ 9400 1035 10 . 3 9 . 3 16 3 19 13 41 22 62 
7342 9467 1021 18 . 4 9 . 3 19 0 19 48 46 8 55 
7343 ~ 9501 1312 8 . 2 6 . 9 15 0 15 16 41 18 59 
7348 9420 641 11 . 1 7 . 3 17 e 17 8 25 e 25 
6943 I 9401 4292 8 . 5 8 . 7 85 1 86 59 171 40 211 

6738 ~ 9404 2282 7 . 9 6 . 8 16 e 16 25 50 26 76 
7039 9420 5737 11 . 2 8.5 56 1 58 151 224 64 288 
7139 ~ 9425 1081 11.3 9 . 1 13 e 13 15 44 16 61 
6637 9401 2929 15 . 3 14 . 3 68 1 68 73 75 47 121 
5939 I 9430 937 17 . 5 12.0 6 0 6 19 48 13 61 

6037 ~ 9554 1740 7 . 8 7.0 62 0 62 61 42 2 44 
6234 9601 1514 5 . 3 2 . 9 24 1 25 42 14 2 16 
6234 ~ 9602 3874 4 . 9 3.7 63 0 64 80 61 12 73 
5731 9401 5313 4.2 48 e 48 91 121 14 135 
5832 I 9401 6268 8 . 3 6 . 6 22 1 22 94 180 42 222 

DTV (Kfzl24h) Blott - Nr .T K25 Lkw n. i t Anhange r Sottelkroftfohr:zeuge 
I Zohls't .-Nr . 2 + 1 2~ :> ? + 3 J+ :' 3~3 sons tu~~ Su""* 2~1 

Ac hsen Achsen Ac hs em A<hs en AcMsen Achsonord Achsen 

2 (1 :"1 n :'3 z• :'5 2& 27 28 

8229 ~ 9422 3 10 e 2 0 e 15 3 
8137 9500 1 8 9 9 0 e 27 2 
7330 ~ 9563 4 21 21 16 1 e 63 2 
7733 9400 8 13 11 13 0 e 45 2 
7443 I 9420 2 3 3 4 0 0 12 0 

7243 ~ 9400 4 2 7 1 e e 14 1 
7342 9467 4 10 1 1 e e 16 2 
7343 ~ 9501 2 5 5 1 1 1 15 0 
7348 9420 0 2 1 1 0 e 4 1 
6943 I 9401 3 10 23 14 e e 49 3 

6738 ~ 9404 0 7 6 19 0 0 32 2 
7039 9420 6 36 18 29 2 0 90 12 
7139 ~ 9425 2 9 1 1 1 e 13 5 
6637 9401 20 23 22 18 8 e 91 1 
5939 I 9430 2 10 12 4 1 0 29 0 

6037 ~ 9554 4 5 1 3 0 0 13 1 
6234 9601 0 1 1 1 0 0 3 0 
6234 ~ 9602 1 1 1 0 0 1 4 1 
5731 9401 3 9 4 4 0 0 21 7 
5832 I 9401 12 30 13 40 2 2 100 2 

Tabel l e 1.14 : Durchschnitt I iche togl iche Verkehrsstärke DTV(Kf:zl24h) 
und Logeangaben der S i lhouetten:zöhlstel len 

2 + 2 2~3 3+2 sonstige 
Achsen Achse n AChSf:n ~chsonord 

29 30 31 32 

0 2 0 e 
1 9 0 e 
5 12 3 3 
1 0 4 0 
e 1 0 e 

0 0 0 0 
1 1 1 0 
1 1 0 0 
0 0 0 0 
e 25 2 e 

3 13 7 7 
10 25 6 1 
e 6 0 0 

18 92 7 20 
1 13 1 1 

0 1 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
1 3 6 0 

10 23 33 2 

Land 

7 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

BY 
BY 
BY 
BY 
BY 

Spe:z.u . 
ldw . Fz 

19 

21 
51 
38 
16 
57 

17 
64 
16 
33 
15 

17 
62 
22 
24 
39 

16 
19 
30 
16 
35 

Sunme 

33 

5 
11 
24 

6 
1 

1 
5 
2 
1 

29 

31 
54 
11 

139 
16 

2 
e 
1 

17 
69 



Silhouettenerhebung 1985 

BI at t-Nr . TK25 St r. -K I . Gultigkeitsbereich (bzw.Loge) der Zahlstelle ZAL Bau-
I Zoh Ist . -N r. und N r. von (bzw.bei) km bis km (km) omt 

I ~ 3 4 5 6 

5831 ~ 9400 L 2204 005.9 000.0 5.9 41 
7029 9475 L 2214 061.0 055 . 3 5.7 71 
7031 ~ 9639 L 2216 029 . 1 038 . 0 8.9 51 
6528 9557 L 2245 061 . 1 053 . 3 7 . 8 51 
6428 I 9503 L 2256 027 . 6 030.7 3. 1 51 

6128 ~ 9400 L 2260 030.2 041.5 8 . 9 63 
5727 9402 L 2282 003.0 016.0 13.0 62 
6225 ~ 9400 L 2296 000.0 009.6 9 . 6 63 
5821 9401 L 2305 019.7 023 . 1 3 . 4 61 
5922 I 9550 L 2317 000.0 010 . 5 10.5 63 

7034 ~ 9557 L 2336 012.8 024.9 12.1 11 
7841 9500 L 2355 003 . 0 016 . 3 13 . 7 13 
8227 ~ 9443 L 2376 002.8 014 . 5 11.7 72 
7130 9491 L 2384 014.0 000.4 13 . 0 71 
6326 I 9411 L 2418 000.0 010 . 2 7 . 5 63 

5923 ~ 9400 L 2435 029.6 037.7 8 . 1 63 
6943 9400 L 2636 000 . 0 010.3 10 . 3 21 

DTV (Kfzl24h) 
BI ot t-Nr. TK25 DTV DTV-ANTEJL (%) Busse Lkw Lkw ohne Anhdnger 
I Z d h I s t . -N r . (Kfzl24h) GV SV 2 3 u .mehr Surrme < 2,8t ' 3 u .rnehr Sumne 

Ac hs e n Ac hsen Ac hsen Achsen 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 1 7 18 

5831 ~ 9400 3858 7 .3 4.7 29 0 29 66 90 20 110 
7029 9475 1845 12 . 4 8.2 9 0 9 21 50 29 79 
7031 I 9639 1115 16.1 10.7 6 0 6 33 47 20 67 
6528 ~ 9557 706 20.5 10.5 8 0 8 19 24 15 39 
6428 9503 1524 10.4 10 . 1 26 0 26 17 53 12 65 

612.8 I 9400 1526 12.7 10.8 8 2 10 17 38 99 137 
5727 ~ 9402 1568 9 . 7 7 . 7 30 0 30 49 38 2 40 
6225 9400 2953 11.5 9 . 4 39 5 44 48 134 33 167 
5821 ~ 9401 1793 10 . 6 8 . 0 35 0 35 57 65 24 90 
5922 9550 1317 9.9 8.0 32 0 32 53 56 10 67 

7034 ~ 9557 416 18 . 0 8 . 9 6 0 6 8 11 5 15 
7841 9500 1246 13.6 9.0 2 0 2 29 55 24 79 
8227 ~ 9443 1069 6.4 5.1 6 0 6 14 26 4 30 
7130 9491 1843 13 . 5 10.8 24 0 24 24 48 38 85 
6326 I 9411 3103 5.8 5 . 0 62 0 62 34 64 9 72 

5923 ~ 9400 5697 11 . 1 8 . 7 56 0 57 169 203 134 336 
6943 9400 1152 10 . 8 8 . 6 11 0 11 30 41 34 75 

BI ot t-Nr. TK25 
DTV (Kfzl24h) 

Lkw mit Anhänger Sattelkraftfahrzeuge 
I ZähIst .-Nr. 2+1 ' 2+2 2+3 3+2 3+3 sonstige Surrme 2+1 2+2 2+3 3+2 sonstige 

Achs.en Achsen Achsen Achsen Achsen Achsenord Achsen Achsen Achsen Achst:::n Achsenord 

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

5831 ~ 9400 4 6 6 14 2 0 33 2 1 0 6 1 
7029 9475 2 3 12 19 3 0 39 5 0 11 7 0 
7031 I 9639 0 10 7 12 0 0 29 0 1 15 1 0 
6528 ~ 9557 1 5 5 10 0 0 21 1 0 3 3 0 
6428 9503 3 13 12 4 0 0 31 0 6 20 4 2 

6128 ~ 9400 0 4 4 2 0 0 11 2 3 1 2 0 
5727 9402 4 5 8 9 1 0 26 2 4 11 5 3 
6225 ~ 9400 .4 7 19 12 0 0 41 1 11 12 0 0 
5821 9401 1 9 1 5 0 0 15 0 1 2 1 0 
5922 I 9550 0 1 0 3 0 0 3 0 0 0 3 0 

7034 ~ 9557 1 1 9 3 1 0 15 0 0 1 0 0 
7841 9500 4 8 8 2 1 0 23 0 1 5 2 0 
8227 ~ 9443 0 5 1 4 1 0 11 0 1 0 6 1 
7130 9491 3 8 7 20 2 0 40 0 1 25 22 2 
6326 I 9411 1 2 5 5 1 0 14 0 5 2 0 0 

5923 1 9400 8 19 16 16 1 5 65 5 4 22 9 0 
6943 1 9400 0 5 3 2 0 0 11 0 0 2 0 0 

Tobeile 1.15: Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke DTV(Kfzl24h) 
und Logeangaben der Silhouettenzählstellen 

Land 
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BY 
BY 
BY 
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33 

9 
24 
17 

6 
32 

7 
24 
24 
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1 
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50 
7 

39 
2 





Bundesautobahnen Bundesstraßen Landesstraßen 
Fahrzeugart Jahres- Anteil an Anteil am Jahres- Anteil an Anteil am Jahres- Anteil an Anteil am 
und Silhouette fahrlei- der Fahr- Güterver- fahrlei- der Fahr- Güterver- fahrlei- der Fahr- Güterver-

stung zeugart kehr stung zeugart kehr stung zeugart kehr 
106Fzkm % % 106Fzkm % % 1 o6Fzkm % % 

Lkw bis 2,8t Ges.Gew. 2. 378,5 - 16,6 1.557,5 - 25,4 1.213,3 - 31 ,7 

L 2 2.988,8 87,5 20,8 1.926,3 84,4 31 ,5 1.334,0 80,0 34,9 
L 3 427,6 12,5 3,0 355,9 15,6 5,8 332,0 20,0 8,7 

Lkw ohne Anhänger 3.416,4 100,0 23,8 2.282,2 100,0 37,3 1.665,0 100,0 43,6 

L 21 160,5 3,4 1 '1 98,0 6,9 1 ,6 60,4 10,3 1 ,6 
L 22 1. 620 '1 34,2 11 • 3 496,8 35,2 8,1 183,3 31 • 1 4,8 
L 23 1.714,1 36,2 12,0 406,8 28,8 6,7 167,0 27,9 4,4 
L 32 1.131,1 23,8 7,9 357,0 25,3 5,8 158,9 27,0 4.1 
L 33 99,7 2 '1 0,7 38,7 2,8 0,6 18,4 3,2 0,5 
L SO 16,5 0,3 0 '1 14,2 1 .o 0,2 3,2 0,5 0 '1 

Lkw mit Anhänger 4.742,0 100,0 33 '1 1.411,5 100,0 23,0 591,2 100,0 15,5 

s 21 321 ,3 8,4 2,2 117,8 13,5 1 '9 37,3 10,9 1 '0 s 22 773,4 20,3 5,4 150,3 17,2 2,5 48,2 14,0 1 ,2 
s 23 2.247,8 59,2 15,7 442,9 50,7 7,2 197,5 55,6 5,2 
s 32 382,7 1 0,1 2,7 133,7 15,3 2,2 59,8 17,2 1 ,6 
s so 73,3 2,0 0,5 28,9 3,3 0,5 8 '1 2,3 0,2 

Sattelkraftfahrzeuge 3.798,5 100,0 26,5 873,6 100,0 14,3 350,9 100,0 9,2 
Güterverkehr ohne 14.335,4 100,0 6.124,8 100,0 3.820,4 100,0 Spez.- u. landw. Fz - - -

Spez.- u. landw. Fz 145,6 - ( 1 ,0) 314,4 - (4,9) 568,3 - (12,9) 

Güterverkehr 14. 481,0 - (100,0) 6.439,2 - (100,0) 4.388,7 - (100,0) 

Tabelle 2: Jahresfahrleistungen der Silhouetten und deren relative Anteile an der übergeordneten Fahrzeugart und am 
Güterverkehr im Jahr 1985 



Bundesautobahnen Bundesstraßen Landesstraßen 

Fahrzeugart 1970 1975 1985 1970 1975 1985 1970 1975 

Jahresfahrleistungen in Millionen Fzkm 

Lkw < 2,8t 889,2 1.062,8 2.378,5 1.634,9 1. 492,7 1.557,5 1.160,1 1.298,6 
Lkw ohne Anhänger 1. 985 '1 1 . 929' 1 3.416,4 3.228,7 2.383,1 2.282,2 2.061,6 1.697,2 
Lkw mit Anhänger 2.515,4 3.030,5 4.742,0 1. 949,6 1.701,3 1.411,5 762 '1 689,5 
Sattelkraftfahrzeuge 1.270,0 1.743,2 3.798,5 765,3 715,8 873,6 258 '1 235,0 
Spezial - u. landw. Fz 61 , 0 96,4 145,6 408,0 348 '1 314,4 753,8 590,1 

Güterverkehr 6.720,8 7.862,0 14.481 '0 7.986,5 6. 641 ,0 6.439,2 4.997,7 4.510,4 

Güterverkehr ohne 
Spez.-u. landw. Fz 6.659,8 7.765,6 14.335,4 7.578,5 6. 292,9 6.124,8 4.243,9 3.920,3 

Relative Anteile in Prozent 

Lkw < 2,8t 13,2 13,5 16,4 20,5 22,5 24,2 23,2 28,8 
Lkw ohne Anhänger 29,6 24,5 23,6 40,4 35,9 35,4 41 '3 37,6 
Lkw mit Anhänger 37,4 38,6 32,8 24,4 25,6 21 '9 15,2 15,3 
Sattelkraftfahrzeuge 18,9 22,2 26,2 9,6 10,8 13,6 5,2 5,2 
Spezial- u. landw. Fz 0,9 1 ,2 1 '0 5 '1 5,2 4,9 15 '1 13' 1 

Tabelle 3: Zeitliche Entwicklung der Jahresfahrleistungen und der relativen Anteile der Fahrzeugarten am 

Straßengüterverkehr (bezogen auf jeweils alle Zählstellen der Bundesverkehrszählung) 

1985 

1.213,3 
1.665 ,0 

591 ,2 
350,9 
568,3 

4.388,7 

3.820,4 

27,6 
37,9 
13,5 
8,0 

13,0 



Straßengüterfahrzeuge mit 
Straßen- Jahr 2 Achsen 3 Achsen 4 Achsen 5 und mehr Summe 
klasse Achsen 

106Fzkm % 1 o6Fzkm % 106Fzkm % 1 06Fzkm % 106Fzkm % 

Bundes- 1970 2.709,5 40,7 402 '1 6,0 2.069,3 31 '1 1.478,9 22,2 6.659,8 100 
auto- 1975 2.856,9 36,8 422,2 5,4 2. 061 ,0 26,5 2.425,5 31 ,2 7.765,6 100 
bahnen 1985 5.367,2 37,4 909,4 6,4 2.393,6 16,7 5.665,2 39 ,5 14.335,4 100 

Bundes- 1970 4.594,7 60,6 504,0 6,7 1. 734,1 22,9 745,7 9,8 7.578,5 100 
Straßen 1975 3.685,2 58,6 346,3 5,5 1.081,4 17,2 1.180,0 18,8 6.292,9 100 

1985 3.483,8 56,9 571 ,7 9,3 647,1 10,6 1.422,2 23,2 6.124,8 100 

Landes- 1970 3.050,0 71 ,9 253,8 6,0 657,1 15,5 283,0 6,7 4.243,9 100 
straßen 1975 2.792,1 71 ,2 273,9 7,0 422,4 10,8 431 ,9 11 , 0 3.920,3 100 

1985 2.547,3 66,7 428,7 11 , 2 231 ,4 6 '1 613,0 16,0 3.820,4 100 

Tabelle 4: Jahresfahrleistungen und relative Anteile der Fahrzeuge mit bestimmter Achsanzahl am gesamten Güter­
verkehr (ohne Berücksichtigung der Spezial- und landw. Fahrzeuge) 




